
Zur Erde zurückgekehrt
Die internationale Besatzung von Sojus 30 bestehend aus 

dem zweifachen Held der Sowjetunion. I liegerkosmonaut der 
UdSSR P. I. Klimuk und de-. Forschungskosmonauten M. 
Ilermaszewski (Volksrepublik Polen), l'abcn . *!°?
schungsauftrag an Bord des wissenschaftlichen Orbital­
komplexes Salut 6—Sojus 29—Sojus 30 erfolgreich aus­
geführt und sind am 5. Juli zur Erde zuruckgekenrt. Die 
sowjetischen Kosmonauten W. W. Kowaljonok und A. S. 
Iwantschenkow setzen an Bord der OrbitalstationjSalut 6 
Forschungen und Experimente fort.

Der Landeapparat des Raumschiffs Sojus 30 hat in dem 
vorgegebene«! Gebiet des Territoriums der Sowjetunion 300 
Kilometer westlich der Stadt Zclinograd — weich auf­
gesetzt. Das Befinden der Kosmonauten Klimuk und Her- 
maszewski nach der Landung ist gut.

Beschluß des Plenums des ZK der KPdSU

Über die weitere Entwicklung der Landwirtschaft der UdSSR
Das Plenum des Zentralkomitees der Kom­

munistischen Partei der Sowjetunion hat den 
Bericht des Generalsekretärs des ZK der 
KPdSU, Genossen Breshnew L. I. ..Über die 
weitere Entwicklung der Landwirtschaft der 
UdSSR” entgegengenommen und erörtert. Das 
Plenum des ZK stellt fest, daß der Bericht eine 
allseitige und zutiefst wissenschaftliche Analyse 
der Politik und der praktischen Tätigkeit der 
Partei zur Entwicklung der sozialistischen 
Landwirtschaft in der gegenwärtigen Etappe 
enthält, die Hauptwege und konkreten Maßnah­
men für Ihren weiteren Aufschwung bestimmt. 
Das Plenum des ZK billigt voll und ganz die Im 
Bericht des Genossen Breshnew L. I. gegebene 
Einschätzung der erreichten positiven Ergebnis 
se sowie auch die Kritik der Mängel, die in der 
Arbeit der Partei-, Sowjet- und landwirtschaft­
lichen Organe, der Ministerien und Ämter In 
Erfüllung der Beschlüsse des XXV. Parteitags 
der KPdSU zu Fragen der Landwirtschaft vor­
handen sind.

Seit dem Märzplenum (1965) des ZK der 
KPdSU, mit dem eine neue Etappe der Ent­
wicklung der Leninschen Agrarpolitik der Par­
tei begann, hat die Landwirtschaft der UdSSR 
in ökonomischer und sozialer Hinsicht große 
Schritte vorwärts getan. Die Partei verfolgte 
unentwegt den vorgemerkten Kurs und konnte 
eine große Anzahl von Agrarproblemen lösen.

Die materiell-technische Basis der Landwirt­
schaft wurde bedeutend gefestigt. Viel wurde 
für die Entwicklung der Industrie getan, die 
die Landwirtschaft versorgt. Im wesentlichen 
neu organisiert wurden solche großen speziali­
sierten Wirtschaftszweige wie die Wasserwirt 
schatt, die Melioration, der Maschinenbau für 
die Viehzucht und die Futterproduktion, das 
ländliche Bauwesen, die Mischfutter, und mikro­
biologische Industrie. Zusammen mit dem 
Traktoren- und Landmaschinenbau, der Produk­
tion von Mineraldüngern sowie den Zweigen 
der verarbeitenden Industrie stellen sie einen 
wachsenden Industrlekomp'.ex dar, der auf die 
Sicherung des unentwegten Aufstiegs der land­
wirtschaftlichen Produktion abgezlelt ist.

Bedeutend Ist die technische Ausstattung der 
Kolchose und Sowchose gestiegen. Fast voll­
ständig wurde der Maschinen- und Traktoren­
park der Wirtschaften erneuert, verbessert hat 
sich sein qualitativer Bestand. Die energeti­
schen Kapazitäten der landwirtschaftlichen Be­
triebe haben sich mehr als verdoppelt, und der 
Energieverbrauch Je Beschäftigten in den Kol­
chosen und Sowchosen ist auf das 2.5fache ge­
stiegen. Aktiv wird die Elektrifizierung der 
Landwirtschaft fortgesetzt.

Die Partei schenkte der Entwicklung der 
Chemisierung und Melioration der Böden große

Aufmerksamkeit. Im Jahre 1977 wurden dem 
Dorf 77 Millionen Tonnen Mineraldünger gelie­
fert. Die Fläche der bewässerten und der entwäs­
serten Ländereien hat sich last verdoppelt und 
erreichte 27 Millionen Hektar.

Das Zentralkomitee der KPdSU hat die ge­
waltig» ökonomische und soziale Bedeutung der 
Spezialisierung und Konzentration der land­
wirtschaftlichen Produktion auf der Grundlage 
der zwischenwirtschaftlichen Kooperation und 
agrolndustrle'.len Integration hoch eingeschätzt. 
Der 1m Mal 1976 zu dieser Frage gefaßte Be­
schluß des ZK der KPdSU wappnete die Partei­
organisationen mit einem exakten Programm 
des Aufstiegs der Produktivkräfte der Land­
wirtschaft auf der Grundlage einer weiteren 
Vergesellschaftung der sozialistischen Produk­
tion und der Arbeit. Die Spezialisierung und 
Konzentration haben einen bedeutenden Auf­
schwung erfahren. Im Lande funktionieren 
schon über 8 000 zwischenwirtschaftliche Be­
triebe und Vereinigungen.

Die Partei-. Sowjet- und landwirtschaftlichen 
Organe schenken der Ausbildung von Kadern 
und der Festigung aller Glieder der landwirt­
schaftlichen Produktion durch dieselben, beson­
ders durch gut geschulte Mechanisatoren und 
Spezialisten, ständige Aufmerksamkeit.

Eine große Arbeit wurde auf dem Gebiet der 

Vervollkommnung der Planung der Produktion 
und der Beschaffung, in der Preisbildung, der 
Kreditgewährung und der Arbeitsentlohnung 
geleistet. Ais Ergebnis hat sich die ökonomi­
sche Lage der Kolchose und Sowchose, die ma­
terielle Lage der Kolchosbauern und der Sow- 
chosarbeiter merklich gebessert.

Das Zentralkomitee der KPdSU, die örtlichen 
Partei- und Sowjetorgane vereinigen die Auf­
gaben in der Entwicklung der landwirtschaftli­
chen Produktion mit der Lösung sozialer Pro­
bleme des Dorfes. Die Arbeitsvergütung der 
Kolchosmltglieder und die Entlohnung der Sow- 
chosarbclter hat sich verdoppelt. Es wird eine 
große Arbeit zur Rentengewährleistung und So­
zialversicherung der Kolchosbauern durchee- 
führt. Immer weiter entfaltet sich der Bau von 
Wohnungen und soz'alkulturellen Objekten auf 
dem Lande. In den Jahren 1965—1977 haben 
die Investitionen in die soziale Entwicklung 
auf dem Lande 40 Milliarden Rubel überstiegen.

Die Werktätigen des Dorfes verwirklichen 
das Komplexprogramm der Entwicklung der 
Landwirtschaft und haben unter der Leitung 
der Kommunistischen Partei einen Aufstieg der 
Arbeitsproduktivität und auf dieser Grundlage 
eine bedeutende Vergrößerung der Produktion 
von Erzeugnissen des Ackerbaus und der Vieh, 
zücht erreicht. Der Jahresdurchschnittliche Um­

fang der Bruttoproduktion der Landwirtschaft 
ist Tn den letzten 7 Jahren auf das 1,4fache im 
Vergleich zu der entsprechenden Periode vor 
dem Märzplenum des ZK angewachsen. Die 
Produktion von Getreide hat sich um 61 Millio­
nen Tonnen vergrößert, von Rohbaumwolle — 
um 3 Millionen Tonnen, Zuckerrüben — um 25 
Millionen Tonnen. Gemüse — um 6.8 Millionen 
Tonnen. Kartoffeln — um 5,5 Millionen Ton­
nen. Die Hektarerträge und das Gesamtaufkom­
men aller anderen landwirtschaftlichen Kultu­
ren sind gewachsen.

Positive Prozesse verlaufen auch In der Ent­
wicklung der Viehzucht. Der jahresdurchschnitt­
liche Produktlonsumfang dieses Zweiges wuchs 
in denselben Jahren um 45 Prozent an. Die 
Produktion von Fleisch vergrößerte sich von 9,2 
bis auf 14 Millionen Tonnen. Milch — von 63,9 
bis auf 88.8 Millionen Tonnen. Eiern — bis auf 
53.5 Milliarden Stück oder auf das 1.9fache.

Auf der Grundlage des Anstiegs der Produk­
tion vergrößert sich bei der Bevölkerung un­
entwegt die Konsumtion von Nahrungsmitteln 
und von Waren, die aus landwirtschaftlichen 
Rohstoffen hcrgestellt werden, darunter von 
Baumwoll-, Woll- und Lclnenstoffen.

Das Plenum des ZK würdigt die große Be­
deutung der Arbeit, die seit dem Märzplenum

(Schluß S. 2)

Triumph der sowjetischen
Neunte Tagung des Obersten Sowjets der UdSSR der

Demokratie
neunten Legislaturperiode

Die Zelt. In der wir leben, ist 
reich an hervorragenden und be­
deutenden Ereignissen. Das so­
wjetische Volk beging großzü­
gig und feierlich den 6Ö. Jah­
restag der Großen Sozialistischen 
Oktoberrevolution. Vor diesem 
großen Fest trat die neue Verfas­
sung der UdSSR — das Grundge­
setz — in Kraft, das beredt vom 
Triumph der großen Leninschen 
Ideen und der Verwirklichung 
des Vermächtnisses des Begrün­
ders der Kommunistischen Par­
tei zeugt.

Im Zuge der Realisierung der 
Beschlüsse des XXV. Parteitags 
der KPdSU und des von Ihr an­
genommenen grandiosen Auf­
bauprogramms mehren die So- 
wjeunenschen die Wirtschafts- 

i macht unseres teuren Staates. 
I Die Hälfte des für das zehnte 
! P.anjahrfünft vorgemerkten We- 
: ges haben wir zurückgeiegt. Das 
. erzielte Tempo und die Maß­

stäbe des kommunistischen Auf­
baus verleihen uns d'.e Ge- 

' wißhelt darüber, daß die Pläne 
i der weiteren ökonomischen und 

'l sozialen Entwicklung des so- 
1 realistischen Vaterlandes erfüllt 
• sein werden.
| D'e Kommunistische Partei be- 
I kündet ständige -Sorge um das 
I Wachstum der Produktivkräfte 
I der Gesellschaft und schenkt der 
I Entwicklung der Landwirtschaft 

große Aufmerksamkeit. . Davon
i zeugt auch das Plenum des ZK 
1 der KPdSU vom 3.—4. Juli. 
। Den Bericht auf dem Plenum 
। machte der Generalsekretär des 
1 ZK der KPdSU. Genosse L. 1. 
| B-eshnew Im Bericht und Im 
■ Beschluß des Plenums ist ein 

klares, konkretes upd wissen­
schaftlich fundiertes Programm 
des Kampfes für die Lösung der 
strategischen Aufgabe gegeben 
— der zuverlässigen Versorgung 
des Landes mit Lebensmitteln 
sowie landwirtschaftlichen Roh­
stoffen und der Hebung des 
Volkswohlstandes. D'.e Sowjet­
menschen äußern Ihre Bereit­
schaft. ein Maximum von 
Initiative und Anstrengungen 
aufzubieten, um die Agrarpoli- 
t'.k der Partei Ins, Leben umzu­
setzen.

In der Atmosphäre eines neuen 
politischen und Arbeltsauf- 
schwungs wurde am 5. Jult in 
Moskau die neunte Tagung des 
Obersten Sowjets der neunten 
Legislaturperiode eröffnet.

Um 10 Uhr morgens wurden 
d'.e getrennten .Sitzungen des 
Unionssowjets und des Nationali­
tätensowjets eröffnet. Die Ver­
sammelten ehrten das Andenken 
der In der Zelt zwischen den Ta­
gungen abgelebten Deputierten.

In den getrennten Sitzungen 
der Kammern wurden die Berich­
te der Mandatkomm'.sslonen über 
d e Prüfung der Vollmachten der 
neugewählten Deputierten - des

Obersten Sowjets der UdSSR ent­
gegengenommen. Die Berichte 
wurden von den Vorsitzenden 
der Kommissionen: Im Unions­
sowjet — dem Deputle r t e n 
Ch. Sch. Bekturganow, Im Na­
tionalitätensowjet — dem De­
putierten E. A. Schewardnadse 
S macht. Zu den Berichten wur- 

n entsprechende Beschlüsse 
gefaßt.

In den Sitzungen der Kam­
mern wurde einstimmig die Ta­
gesordnung der Tagung bestätigt:

Über den Entwurf des Geset­
zes der UdSSR über den Minister­
rat der UdSSR.

Die Frage wird vom Ml- 
n'sterrat der UdSSR unter­
breitet. »

Über den Entwurf des Ge­
setzes der UdSSR über die Ord­
nung des Abschlusses, der Er­
füllung und de- Denoncierung 
von internationalen Verträgen 
der UdSSR.

D'.e Frage wird vom Mi­
nisterrat der UdSSR unter­
breitet.

Über den Entwurf des Ge­
setzes der UdSSR über die Wahlen 
in den Obersten Sowjet/ der 
UdSSR.

Die Frage wird vom Prä­
sidium des Obersten Sowjets 
der UdSSR unterbreitet.

Uber die Bestätigung der Er­
lasse des Präsidiums des Ober­
sten Sowjets der UdSSR.

Die Frage wird vom Prä­
sidium des Obersten Sowjets 
der UdSSR unterbreitet.
Es wurde auch die Ordnung 

der Arbe.t der Tagung bestätigt.
Die erste gemeinsame Sitzung 

des Unionssowjets and des Na­
tionalitätensowjets begann um 11 
Uhr Im Großen Kremlpalast.

Mit stürmischem, anhaltendem 
Beifall, stehend begrüßten die 
Deputierten und Gäste die Ge­
nossen L. I. Breshnew, J. W. 
Andropow, V. W. Grischin, A. A. 
Gromyko, A. P. Kirilenko, A. N. 
Kossygin. F. D. Kulakow, D. A. 
Kunajew, K. T. Masurow, A. J. 
Pelscne, G. W. Romanow, M. A. 
Suslow, D. F. Ustinow, W. W. 
Schtscherblzkl. G, A. Alijew, 
P. N. Dcmltschew. W. W. Kusne­
zow. P. M. Mascherow. B. N. 
Ponomarjow, Sch. R. Raschi­
dow, M. S. Solomenzew. K. U. 
Tscherncnko, I. W. Kapitonow, 
W. I. Dolgich, M. W. Slmjonin. 
J. P. Rjabow, K. W. Russakow.

D'.e gemeinsame Sitzung der 
Kammern wurde vom Vorsitzen­
den des Nationalitätensowjets, 
Deputierten W. P. Ruben eröff­
net.

Den Bericht über den Ent­
wurf des Gesetzes der UdSSR 
über den Ministerrat der 
UdSSR machte der Vorsitzende 
de$ Ministerrats der UdSSR. De­
putierte A. N. Kossygin.

Danach hielt der Vor­
sitzende der Kommission für 
Gesetzgebungsvorschläge des Na­
tionalitätensowjets, Deputierte 
I. G. Kcbln das Korreferat der 
Kommissionen für Gesetzge­
bungsvorschläge des Unionsso­
wjets und des Nationalitätenso­
wjets des Obersten Sowjets der 
UdSSR über den Entwurf des 
Gesetzes der UdSSR über den 
Ministerrat der UdSSR. Die Tat­
sache, sagte er. daß wir heute 
den Entwurf des Gesetzes über 
den Ministerrat der UdSSR er­
örtern, ist ein neues Zeugnis der 
Sorge der Kommunistischen Par­
tei. des Zentralkomitees der 
KPdSU und des Genossen L. I. 
Breshnew persönlich um die wei­
tere Festigung der Rechtsgrund­
lage des staatlichen und gesell­
schaftlichen Lebens. eine neue 
überzeugende Bestätigung dafür, 
daß die Verfassung der UdSSR 
konsequent ins Leben umgesetzt 
wird.

Ein Muster der Lösung größ­
ter ökonomischer Probleme lie­
fert uns das eben erst abge­
schlossene Plenum des ZK der 
KPdSU, das die wichtigsten 
Maßnahmen zur weiteren Ent­
wicklung der Landwirtschaft fest­
gelegt hat. die vom Politbüro 
ausgearbeltet und auf dem Ple­
num 1m Bericht des General­
sekretärs des ZK der KPdSU. 
Genossen Leonld lljltsch Bresh­
new. dargelegt wurden.

Der Gesetzentwurf. betonte 
ferner der Referent, geht davon 
aus. daß die Gewährleistung der 
Bilanzierung und der Stabilität 
der Pläne, die Sicherung eines 
komplexen Herangehens an d'.e 
Lösung wichtigster gesamtstaatli­
cher. zwischenzweiglicher und 
territorialer Probleme der Ent­
wicklung der Volkswirtschaft des 
Landes, die Schaffung von .Syste­
men der Leitung der Gruppen 
gleichartiger Volkswirtschafts­
zweige unter den Bedingungen 
des entwickelten Sozialismus, da 
d'e Ökonomik unseres Landes 
einen einheitlichen Volkswirt­
schaftskomplex darstellt, In der 
die Tätigkeit der Regierung beson­
ders wichtige Bedeutung gewin­
nen Von besonderer Bedeutung 
sind In diesem Zusammenhang 
die Weisungen des Genossen 
Leon’.d lljltsch Breshnews, daß 
der Plan das Hauptlnstrument 
der Realisierung der ökonomi­
schen Politik der Partei Ist. daß 
alle Parte'-, Sowjet- und Wirt­
schaftsorgane die Hauptanstren­
gungen auf die Sicherung der 
unbedingten Erfüllung der Plan­
aufgaben konzentrieren müssen.

Nach der Meinung der Kom­
missionen für Gesetzgebungsvor­
schläge schafft das Gesetz Ober 
den M'.nlsterrat der UdSSR die 
nöt'ge Rechtsgrundlage der Tä- 
t'gkelt der Reg'erung. Es wird 

. zur weiteren Verbesserung der 

Arbeit aller Ministerien. Staats­
komitees und anderer dem Ml- 
nisterrat der UdSSR unterge­
ordneter Organe beitragen.

Die Kommissionen billigen den 
Gesetzentwurf Im ganzen und 
halten es für zweckmäßig. Ihn um 
einige neue Leitsätze zu ergän­
zen. d'.e auf die Präzisierung der 
Vollmachten des Ministerrats 
der UdSSR und der Organisati­
onsformen seiner Tätigkeit In der 
Lösung von Fragen der staat­
liche Leitung abgezlelt sind.

Es wird nämlich vorgeschla­
gen. in Artikel 3 des Ge­
setzentwurfes die Bestimmung 
einzuschlleßen, daß sich an 
der Erörterung von Fragen, die 
vom Mln'.sterrat der UdSSR ge­
löst werden, in den von der 
Gesetzgebung vorgesehenen Fäl­
len Unionsorgane der gesell­
schaftlichen Organisationen ent­
sprechend Ihren statutenmäßigen 
Aufgaben beteiligen müssen.

Es wurde auch der Vorschlag 
eingebracht, daß der Ministerrat 
der UdSSR Fragen entscheidet, 
die mit dem Schutz und der wis­
senschaftlich begründeten, ra­
tionellen Nutzung des Bodens 
und seiner Schätze, der Wasser­
ressourcen. der Pflanzen- und 
der Tierwelt, mit der Erhaltung 
der reinen Luft und des reinen 
Wassers, der Sicherung der Re­
produktion von Naturressourcen 
und der Verbesserung der Um­
welt des Menschen verbunden 
sind.

Die Kommissionen für Gesetz­
gebungsvorschläge, sagte der 
Referent abschließend, empfeh­
len, das Gesetz über den Mi­
nisterrat der UdSSR mit den vor­
gelegten Korrekturen zu bestäti­
gen.

Die Debatten eröffnete der 
Erste Stellvertretende Vor­
sitzende des M'.nisterrats der 
RSFSR, Deputierte W. I. Wo 
rotnlkow. Er würdigte die gro­
ße Bedeutung des Entwurfs des 
Gesetzes über den Ministerrat 
der UdSSR für die weitere Ent­
wicklung unseres sozialistischen 
Volksstaates, der sowjetischen 
Gesellschaft.

Der Gesetzentwurf. betonte 
der Redner, geht von der füh­
renden Rolle der KPdSU bei 
der Lösung aller wichtigsten so- 
zlalökonomlschen Aufgaben aus. 
Eine neue markante Bestätigung 
dafür Ist das eben erst abge­
schlossene Plenum des Zentral­
komitees der Partei, auf dem 
Genosse L. I. Breshnew einen 
inhaltsreichen, eindrucksvollen 
Bericht erstattete.

Der Deputierte sprach über d'.e 
Aufgaben der Entwicklung der 
Produktivkräfte der Russischen 
Föderation. Er sprach Uber die 
fruchtbringende Arbeit zur Um­
gestaltung der Nichtschwarzerde­

zone der RSFSR, über d.e Nut­
zung der gigantischen Natur­
ressourcen Sibiriens und des 
Fernen Ostens. In diesen Ge­
bieten werden große Territorial- 
komplexe geschaffen, im Gesetz­
entwurf wird der Rolle der So­
wjetregierung bei der Ausarbei­
tung und Verwirklichung großan­
gelegter sozia'.ökonomis eher 
Komplexprogramme ein wichti­
ger Platz eingeräumt.

Der Redner brachte den Vor­
schlag ein. das Gesetz über den 
Ministerrat der UdSSR zu be­
stätigen.

Der Vorsitzende des Minister­
rats der Ukrainischen SSR. De­
putierte A. P. LJaschko be­
tonte, daß Im Entwurf des Ge­
setzes über den M'.nlsterrat der 
UdSSR die Ergebnisse der er­
sprießlichen theoretischen Tätig­
keit unserer Partei In den letz­
ten Jahren. die politischen 
Richtlinien des XXIV. und des 
XXV. Parteitags der KPdSU, 
die Leitsätze und Weisungen des 
Genossen L. I. Breshnew zu Fra­
gen der Entwicklung des po­
litischen Systems der sowjeti­
schen Gesellschaft, unseres Volks. 
Staates wldergesp'.gelt sind.

Es wurde eine große und 
fruchtbringende Arbeit zur 
Schaffung des Gesetzes geleistet. 
Der Entwurf wurde von den Mi­
nisterräten der Unionsrepubliken 
erörtert, die d'.e Möglichkeit hat 
ten. Ihre Bemerkungen und Vor­
schläge zu äußern. Wir können 
mit vollem Recht sagen, unter­
strich der Redner, daß das eben 
Jenes Gesetz, das nötig ist, um 
die Tätigkeit des höchsten voll­
ziehenden und verfügenden Or­
gans der staatlichen Macht in 
unserem Land exakt zu regeln.

Die Regierung unterbreitet 
den Entwurf des Gesetzes über 
den Ministerrat der UdSSR und 
ersucht den Obertsen Sowjet der 
UdSSR, diesen Entwurf zu un­
terstützen und zu blilLigen.

Der Erste Sekretär des Re- 
glonskomitees Primorje der 
KPdSU. Deputierte W. P. Loma 
kln stellte fest, daß die Reihe 
von Beschlüssen bezüglich des 
Fernen Ostens, die auf Initiative 
des Genossen L. I. Breshnew an­
genommen wurden, es den Werk­
tätigen der Region ermöglichten, 
unter Leitung der Parteiorgani­
sationen eine merkliche Vor­
wärtsbewegung zu erzielen. In 
den letzten 12 fahren 
wurde In der Region eine be­
deutende Arbeit zur komplexen 
Nutzung der Nauirrelchtümer 
und zur Umwandlung der Öko­
nomik In eine mehrzweiglge 
Wirtschaft geleistet. In diesen 
Jahren Ist die Produktion von 
Industrie- und landwirtschaftli­
chen Erzeugnissen merklich ge­
stiegen, d'.e Innutzungnahme von 
Grundfonds hat sich vergrößert. 
Die Arbeitsproduktivität Sn der 
Industrie Ist um nahezu 70 Pro­
zent gestiegen.

Der Deputierte betonte die 

ausschließlich große Bedeutung 
der Ratschläge und Empfehlun­
gen. die Genosse L. 1. Breshnew 
während seiner Reise in die Ge­
biete Sibiriens und des Femen 
Ostens äußerte.

Der Generaldirektor der Min­
sker Traktorenbau-Produktion;, 
xerelnigung. Deputierte P. I. 
Boikow berichtete über den Be - 
trag des Kollektivs der Vereini­
gung zur Lösung der von der 
Partei gestellten Wirtschaftsauf­
gaben. Er betonte die große Be- 
deuuttig des dieser Tage erst ab­
geschlossenen Plenums des ZK 
der KPdSU und hob unter ande­
rem den Beitrag der Minsker 
Traktorenbauer zur Festigung 
der materiell-technischen Basi< 
der Landwirtschaft hervor. In 
zweieinhalb Jahren hat das Kol­
lektiv der Vereinigung für v.ele 
Millionen Rubel überplanmäßige 
Erzeugnisse geliefert. Um mehr 
als das Zweifache hat sich d.e 
Produktion von neuen leistungs­
starken Traktoren vergrößert. 
Mehr als die Hälfte der Produk­
tion der Vereinigung führt das 
staatliche Gütezeichen.

Eine besondere Bedeutung 
messen die Minsker Traktoren­
bauer der Einhaltung der Plan­
disziplin bei und liefern ihre 
Produktion meistens mit PLan- 
vorlauf an die Verbraucher. Der 
Deputierte brachte den erörter­
ten Entwurf mit der Wichtigkeit 
der Festigung der Staatsdiszi­
plin In Verbindung

Es liegt ein tiefer Sinn darin, 
sagte der Vorsitzende des Präsi­
diums des Obersten Sowjets der 
Usbekischen SSR, Deputierte 
N. S. Mattschanow, daß kurz 
nach dem Inkrafttreten der neu­
en Verfassung der UdSSR der 
Oberste Sowjet unseres Landes 
den Entwurf des Gesetzes über 
den Ministerrat der UdSSR er­
örtert. Die Erarbeitung des Ent­
wurfs dieses Gesetzes zeugt von 
der konsequenten und zielgerich­
teten läisung der Fragen der 
Entwicklung des Sowjetstaates, 
der Vervollkommnung der sozia­
listischen Demokratie und der 
Gesetzgebung. Bel der Erörterung 
des Gesetzes stellen wir mit Ge­
nugtuung und patriotischem 
Stolz fest, daß die Regierung 
der UdSSR die ihr obliegenden 
Aufgaben in Ehren erfüllt und 
Muster des Leninschen Lcltungs- 
stiU liefert.

Die Bestimmungen des neuen 
Gesetzes, sagle der Redner, stim­
me«! vollständig mit der Verfas­
sung der UdSSR überein. Im Ge­
setzentwurf sind die Hauptrich­
tungen der mannigfaltigen Tä­
tigkeit des Ministerrats festge- 
legt und der Fragenkreis äußerst 
klar dargelegt, mit dem steh die 
Regierung unseres Landes be­
harrlich und erfolgreich befaßt.

Abschließend sprach der De­
putierte über den sozialistischen 

Wettbewerb der Werktätigen der 
Republik um die vorfristige Er­
füllung der Auflagen des zehn­
ten Planjahrfünfts.

Alles, was in unserem Land 
gemäß dem Willen der Partei 
und durch die begeisterte Arbeit 
des Volkes geleistet wird, ist 
vom Licht der Leninschen Ideen 
erhellt, erklärte der Vorsitzende 
des Ministerrats der Kasachi­
schen SSR. Deputierte B. A. 
Aschimow. Das Gesetz über den 
Ministerrat der UdSSR basiert 
vollständig auf dem unsterbli­
chen Leninschen Erbe. Es be­
stimmt die Rolle und die Aufga­
ben der Regierung In der Aus­
übung der Funktionen des Staa­
tes des ganzen Volkes unter den 
Bedingungen des entwickelten So­
zialismus.

Wir alle, sagte der Redner, 
sind Zeugen der effektiven Ar­
beit. die lin Land In den letzten 
Jahren zur Vervollkommnung 
und Entwicklung der geltenden 
Gesetzgebung geleistet wird. 
Das neue Gesetz wird mit der 
Verankerung des Rechtssalzes 
über das höchste vollziehende 
und verfügende Organ der staat­
lichen Macht mit seiner ganzen 
Kraft zur edlen Sache des kom­
munistischen Aufbaus In unse­
rem Land beitragen.

Der Vorsitzende des Minister­
rats der Georgischen SSR. Depu­
tierte S. A. Patarldse sprach 
über die kolossale Arbeit des 
Zentralkomitees der KPdSU und 
der Sowjetregierung zur Ge­
währleistung einer exakten Lei­
tung durch einen einheitlichen 
Volkswirtschaftskomplex des 
Landes und hob hervor, daß der 
Gesetzentwurf die gestiegene 
Rolle und Verantwortung der 
Regierung vor der Partei und 
dem Volk widerspiegelt und ein 
überzeugender Ausdruck des 
demokratischen Wesens des So­
wjetstaates Ist.

Der Redner Informierte über 
die dank der brüderlichen unei­
gennützigen Hilfe aller sowjeti­
schen Völker erzielten Erfolge der. 
Republik und betonte die Bedeu­
tung des 1m Gesetzentwurf dar­
gelegten Prinzips des sozialisti­
schen Föderalismus, der die Ver­
einigung der Interessen der Uni­
on der SSR 1m ganzen 
mit den Interessen aller Unl- 
ons- und autonomen Republiken 
bedeutet. Die weitere Vervoll­
kommnung der Normativgrund­
lagen und der organisatorischen 
Formen der Tätigkeit der Regie­
rungen der Unionsrepubliken 
wird Ihrerseits In den Gesetzen 
über die Ministerräte der Uni­
onsrepubliken ihren Niederschlag 
finden, deren Annahme in den 
RepubLikverfassungen vorgesehen 
Ist.

Die Tagung setzt Ihre Arbeit 
fort.

(TASS)
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Über die weitere Entwicklung der Landwirtschaft der UdSSR
Im Komplex der Maßnahmen Zur Entwlck. 

lung der Wirtschaft Sibiriens und des Fernen 
Osten« finden die Probleme der Landwirtschaft, 
der Sicherung des Bedarfs der Bevölkerung die­
ser ausgedehnten Region an den Hauptnahrungs­
mitteln durch die örtliche Produktion noch 
nicht die gebührende Lösung.

Eine weitere Vervollkommnung erfordern die 
Planung In der Itandwlrtschaft wie auch die 
Wirtschaftsbeziehungen zwischen den Branchen 
des agrolndustrlellen Komplexes. In letzter Zelt 
Ist statt eines auf fünf Jahre vorgemerkten fe 
sten Planes des Aufkaufs landwirtschaftlicher 
Erzeugnisse eine Vielfalt von Plänen aufge­
taucht, mancherorts ist die Praxis Ihrer speziel­
len und unbegründeten Änderung wiedererstan­
den. Auch die Mängel In der Preisbildung, dar­
unter auch von Industrlcerzeugnlsscn für die 
l^ndw'rUchaft und für Dienstleistungen, die 
Organisationen den Kolchosen und Sowchosen 
erweisen, sind nicht ausgemerzt. Das ländliche 
Bauwesen ist viel teurer geworden.

Viele Mängel gibt es in der Durchführung 
der Spezialisierung und der Konzentration der 
landwirtschaftlichen Produktion auf Grundlage 
der ZwischenwlrtschaftskoopcraUon und der 
agrolndu^triellcn Integration, in den Ko'.chcsMi 
und Sowchosen werden Farmen vorzeitig llqu! 
diert, wird Unvorsorglkhkeit bei der Gründung 
von Betrieben und Vereinigungen zugelasctn. 
bekundet man nicht die gebührende Sorge um 
hohe Qualität ihrer Arbeit. Die zwlschenwirt 
schädliche Kooperation erfaßt bis Jetzt noch 
schwach den Ackerbau, die Melioration, die 
Chemisierung der Landwirtschaft und die Aus 
r.utzung der Technik. In einigen Republiken 
und Gebieten zögert man unbegründet mit der 
Durchführung der Spezialisierung und der Kon­
zentration der Produktion auf der Grundlage 
der Zw Ischen wir Ischaftskoopcratlon Das Staat 
liehe Piankomitee der UdSSR, das Ministerium 
für Landwirtschaft der UdSSR und Ihre Organ? 
an Ort und Stelle koordinieren und lenken die­
se wichtige Arbeit schwach.

Ein ernsthaftes Hindernis in der weiteren 
Hebung der Produktivkräfte der Landwirtschaft 
und in der Lösung wichtiger sozialer Aufgaben 
auf dem Dorf ist das Zurückbleiben des Bauwe­
sens. Die Produktlonsbasis der ländlichen Bau 
Organisationen entwickelt sich uhbefr edigend. 
int olged essen stad die Kolchose und Sowchose 
gezwungen, einen bedeutenden Teil der Bauar­
beiten nach dem wenig effektiven teuren Inner­
wirtschaftlichen Verfahren durchzuführen. In 
der materiell-technischen Versorgung des ländll 
dien Bauwesens Ist die gebührende Ordnung 
nicht geschaffen. Die Bauarbeiter verletzen nicht 
■eiten die Termine der Inbetrlebgabc der Ob­
jekte. lassen Zersplitterung der Investitionen zu. 
Die Pläne der Inbetriebnahme von Produktions­
kapazitäten wie auch von Wohnungen, Kinder­
anstalten, Objekten der Dienstleistung, der me­
dizinischen und kulturellen Betreuung der Be­
völkerung werden häufig nicht erfüllt. Die Bau- 
und Projektierungsorganisationen berücksichti­
gen nicht Immer die spezifischen Bedingungen 
des Dorfes, führen Ins ländliche Bauwesen me­
chanisch industrielle Elemente und Konstruk­
tionen ein.

Einige Partolkomltces analysieren nicht 
Immer jjründllch die sich 1m Dorf voll­
ziehenden ökonomischen und sozialen Pro­
zesse. sie sehen mitunter nicht alle neu­
en Möglichkeiten für ein schnelleres Wachs­
tum der landwirtschaftlichen Produktion. Es 
gibt auch solche Fälle, wo einzelne Mitarbeiter 
die Sachlage nicht objektiv einschätzen, die er­
zielten Resultate aufbauschen. Nicht allerorts 
sind die Elemente des Administrierens, der Ig­
norierung der Meinung des Aktivs und der Spe­
zialisten. der Verletzung der Partei- und der 
Staalsdlszlplln ausgemerzt. Viele Mängel gibt 
es noch In der Arbeit mit den Kadern, beson­
ders In der Auswahl. Verteilung und Erziehung 
der Leiter und Spezialisten der mittleren Stufe. 
In einer Reihe Republiken, Regionen und Gebie­
te werden die gebührenden Maßnahmen für ei­
ne vollständige Versorgung der Wirtschaften 
mit Mechanisatoren nicht ergriffen. Nicht selten 
führen die Parteiorganisationen die politische 
Massenarbeit unter den Werktätigen des Dorfes 
schwach, sie bekunden nicht die gebührende 
Sorge um eine hohe Wirksamkeit der Propa 
ganda- und Agltationsmlltel. dulden formelles 
Herangehen an die Organisierung des sozialisti­
schen Wettbewerbs.

Das Plenum des Zentralkomitees der KPdSU 
beschließt:

1. Die Erfahrungen der vergangenen Jalire 
und die erzielten Resultate berücksichtigend, 
die die wissenschaftliche Fundlerthclt und die 
Lebenskraft der Leninschen Agrarpolitik der 
KPdSU schlüssig beweisen, wird es für notwer 
dlg erachtet, auch weiterhin den vom Märzple­
num (1965), von den darauffolgenden Plenen 
des ZK und den Parteitagen erarbeiteten Kurs 
mit aller Beharrlichkeit zu gehen.

2. Die vom Politbüro des ZK erarbeiteten 
und Im Bericht des Genossen L. 1. Breshnew 
dargeleglen Maßnahmen zur weiteren Entwick­
lung der Landwirtschaft sind zu billigen.

3. Die ZK der KP der Unionsrepubliken, 
die Reglons-, Gebiets-, Bezirks- und Rayonpai- 
telkomltees, die Sowjet- und Land Wirtschaftsor­
gane. die Leiter der Ministerien und Ämter, 
der Industriebetriebe, der Kolchose und Sow­
chose. die Parteigrundorganisationen werden 
verpflichtet, wirksame Maßnahmen zur Beseiti­
gung der in diesem Beschluß und lin Bericht 
des Genossen L. 1. Breshnew hervor gehobenen 
Mängel zu ergreifen, ein bedeutendes Wachs­
tum der Produktion des Ackerbaus und der 
Tierzucht zu erstreben, eine unbedingte Erfül­
lung und Übererfüllung der 'Auflagen des zehn­
ten Ptanjahrfünfts In allen Zweigen des agroln- 
dustrlellen Komplexe» zu sichern.

4, In der Landwirtschaft sind die allseitige, 
dynamische Entwicklung und die wesentliche 
Steigerung der Effektivität aller Ihrer Zweige, 
die zuverlässige Versorgung des Landes mit 
Nahrungsmitteln und landwirtschaftlichen Roh­
stoffen zwecks Gewährleistung der weiteren He­
bung des Lebensniveaus des Volkes als Haupt­
aufgabe zu zählen. Die Anstrengungen zur Lö­
sung der Aufgaben der weiteren Annäherung 
der materiellen und ^pzlal-kulturellen Itebens 
bedlngungen in Stadt und Dorf sind größtmög­
lich zu verstärken.

Davon ausgehend, erachtet das Plenum des 
ZK es für notwendig, für das elfte Planjahr­
fünft (1981 — 1985) die Jahresdurchschnitt!!- 
chd ßrutloernte von Getreide Im Umfang von 
238—243 Millionen Tonnen und zum Jahr 1990 
eine Tonne pro Kopf der Bevölkerung Im Lan­
desdurchschnitt vorzumerken. Die Fleischpro­
duktion bis Ende des elften Planjahrfünfts bis 
auf 19.5 Millionen Tonnen zu bringen. Auch 
die Produktion von Milch. Eiern. Wolle. Gemü­
se, Kartoffeln. Zuckerrüben, Baumwolle und an­
deren Erzeugnissen Ist zu vergrößern.

5. Zur Schaffung einer zuverlässigen Grund­
lage für die Lösung der gestellten Aufgaben Ist 
eine größtmögliche Festigung und Weiterent­
wicklung der materiell-technischen Basis der 
Landwirtschaft zu sichern, wobei eine plan­
mäßige Umstellung dieses Zweigs aut Indu­
striegleise zu beabsichtigen Ist.

Das Staatliche Piankomitee der UdSSR hat 
bei der Erarbeitung des elften FUnfJahrplans 
eine entsprechende Vergrößerung der Investitio­
nen In die Landwirtschaft vorzusehen, Ihr Ar. 
teil vom gesamten Umfang der für die Ent 
wickiuns der Volkswirtschaft des Landes be- 
re'.tgestellten Mittel darf nicht unter dem 
erreichten Niveau sein. Auch die Bereitstel­

(Schluß. Anfang S. 1)

(1965) des ZK der KPdSU für den Aufstieg 
der Landwirtschaft der Union geleistet wurde. 
Ist aber dabei der Meinung, daß das allgemeine 
Entwicklungsniveau dieses lebenswichtigen 
Zweiges den rasch wachsenden Bedürfnissen der 
GeseUschatt noch nicht entspricht und energi­
sche Anstrengungen fordert für die weitere Fe­
stigung der materiell technischen Grundlage der 
Landwirtschaft, für die Verbesserung der Orga­
nisation der Produktion und die Steigerung Ih­
rer Effektivität, um In allernächster Zelt den 
Bedarf an Nahrungsmitteln und an Rohstoffen 
tür die Industrie viel vollständiger zu decken.

Ernste Mängel gibt es noch In der Produktion 
von Getreide und anderen landwirtschaftlichen 
Kulturen. Die Hektarerträge bei Getreide wach­
sen zwar, aber noch unzureichend, und In man­
chen Republiken. Regionen und Gebieten 
bleiben sie faktisch auf ein und demselben 
Niveau. Immer noch niedrig sind die Hektar­
erträge und das Gesamtauf kommen bei Zucker­
rüben. Sonnenblumen. Gemüse, Kartoffeln. 
Trotz der guten quantitativen Ergebnisse, die 
in der Proauktion von Baumwolle erreicht wur­
den. wird nur schwach für deren Qualität ge­
kämpft. Kraft einiger Ursachen und vor allem 
wegen Mängel in der Organisierung der Pflege, 
der Einbringung, der Verarbeitung und Lage­
rung der landwirtschaftlichen Erzeugnisse sind 
die Verluste an Ihnen nach wie vor groß.

In den letzten Jahren wird eine umfangreiche, 
planmäßige Arbeit zur Intensivierung der Vieh­
zucht durchgefährt Aber dieser Wirtschafts­
zweig hat In seiner Entwicklung das erfordern 
ehe Niveau, besonders In der Flelschproduk 
Hon. noch nicht erreicht. Die Kolchose und 
Sowchose verfügen Ober bedeutende Reserven, 
um die Fleischressourcen aufzufüllen. realisie­
ren dieselben aber bei weitem nicht In vollem 
Maße. Ein bede-itender Teil der Tiere wird In 
die Fleischkombinate ohne genügende Mast 
eingeliefert. mit geringem Gewicht und 
schlecht genährt. In einigen Rayons werden vic 
le Kälber geschlachtet. Niedrig s.nd auch noch 
die Melkerträge, viele Tiere bleiben güst. ei­
gentlich verringert sich der Aufwand an Ar­
beit und an Futter nicht, und die Gestehungsko­
sten der Produktion wachsen. Viele Parteiorga­
nisationen. Sowjet, und landwirtschaftliche Or 
gane, Leiter von Kolchosen und Sowchosen ver­
wirklichen nur schwach Maßnahmen zur Inten­
sivierung der Viehzucht, zur Überführung der­
selben auf Industriegrundlage, und das bremst 
die Steigerung der Effektivität des Wirtschafts­
zweiges.

Nach wie vor bleibt die Futterproduktion 
ernstlich zurück. Das ist eine der llaup'.ursa- 
chen. weshalb das Entwicklungstempo der Vieh 
zücht noch gering Ist. In vielen Kolchosen und 
Sowchosen wird das Futter auf primitive Weise 
produziert. Moderne Technologien und die Er­
rungenschaften des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts werden langsam in die Produktion 
eingeführt. Es gibt noch wenig gute Lagerräu­
me für Futter, was große Verluste und eine 
Minderung der Qualität zur Folge hat. Der El- 
welßstoffmangel ruft einen Mehrverbrauch an 
Futtermitteln hervor. Verschiedene Leiter der 
Wirtschaften. Rayons und einiger Gebiete sor­
gen nicht genügend um die Beschaffung von 
Heu, Silage und Wurzelfrüchten. Sie bauen dar­
auf. daß sie den Mangel an Futter durch Kon­
zentrate begleichen können, und das nicht sel­
ten auf Kosten von Getreide aus den staatlichen 
Ressourcen.

Einer der Faktoren, die das Wachstum der 
landwirtschaftlichen Produktion hemmend be­
einflussen. Ist die bisher noch ungenügende 
Versorgung der Kolchose und Sowchose mit 
modernen leistungsstarken Traktoren, Kraftwa­
gen und Landmaschinen, mit Mineraldüngern 
und Pflanzenschutzmitteln wie auch das Zu­
rückbleiben der verarbeitenden Industrie.

Die Maschinenbauministerien lösen langsam 
und nicht beharrlich genug Fragen der Hebung 
der Qualität der Maschinen für die Landwirt­
schaft. Öfters wird die Herstellung von Trakto­
ren und vieler Arten Technik veralteter Kon­
struktionen fortgesetzt, die den modernen For­
derungen bezüglich der Produktivität, der Ren­
tabilität und der Zuverlässigkeit nicht entspre­
chen. Auch der Ausstoß des für eine optimale 
Auslastung der Traktoren nötigen Maschinen­
satzes und die Einführung neuer technologi­
scher Prozesse In die Produktion bleiben ernst­
haft zurück.

Noch nicht ausgemerzt sind die Möngel In 
der Ausnutzung der für die Landwirtschaft zu- 
gewlesenen Investitionen. Technik und anderer 
Materlairessourcen. Der Kampf um Effektivität 
und Qualität ist noch nicht allerorts zum Kern 
der Arbeit der Partei-, Sowjet- und Landwirt­
schaftsorgane. der Leiter der Kolchose und 
Sowchose geworden. Bel weitem nicht In allen 
Wirtschaften Ist die Wartung der Maschinen 
SeöUhrend organisiert und werden die Regeln 

irer Nutzung und Aufbewahrung befolgt. Eine 
große Anzahl Maschinen sind wegen nichtquali­
tativer Reparatur und .technischer Wartung 
nicht Im Einsatz. Viel Technik verschleißt vor­
fristig und wird abgebucht. Häufig mangelt es 
an Mechanisatoren, der Schichtkoeffizient der 
Traktoren ist niedrig.

In den Wirtschaften werden des öfteren Ver­
luste und sogar Verderben von Düngern zugelas­
sen werden d.e agrotechnischen Hegeln Ihrer 
Anwendung verletzt, was die Effektivität der 
Chemisierung heraosetzt. Eine negative Rolle 
sple.t auch, daß es Im Lande keinen einheitli­
chen agrochemischen Dienst gibt. In einer Reihe 
Rayons werden die meliorierten Ländereien 
nicht sachkundig genutzt, bleibt Ihre wirt­
schaftliche Erschließung zurück. Die Ernteer­
träge von Bewässerungsflächen unterscheiden 
sich oftmals wenig von den Erträgen von 
nlchtbewäserten Feldern.

Das Plenum des ZK betont, daß die Pläne 
der ersten zwei Jahre des zehnten Planjahr­
fünfts wie Im Gesamtumfang der Bruttoproduk­
tion der Landwirtschaft so auch in einigen Ihrer 
Arten 1m ganzen nicht erfüllt sind. In einer 
Reihe Gebiete der Russischen Föderation, der 
Ukraine. Kasachstans, In Moldawien. Lettland 
und Kirgisien wurde weniger Bruttoproduktion 
der Landwirtschaft erzielt als geplant war. Ein 
besonders niedriges Produktionswachstum oder 
sogar eine Senkung gegenüber dem früher er­
zielten Niveau haben die Gebiete Tambow, 
Orjol. Lipezk. T»clieljablnsk, Odessa, Pawlodar, 
Turgal. Die Gebiete Rostow. Tschita. Taldy. 
Kurgan, Ostkasachstan und die Altai-Region ha­
ben die Plflne Im Verkauf von Fleisch an den 
Staat nicht erfüllt. In den Kolchosen und Sow­
chosen der Gebiete Kemerowo Uljanowsk. Shl- 
tomir und Minsk sind die Mllcherträge In die­
sen Jahren [»Taktisch nicht gestiegen. Die Repu­
bliken Trankskaukasiens und Mittelasiens haben 
keine wesentliche Hebung der Viehzucht, Insbe­
sondere In der Produktivität der Tiere erzielt.

In der Nichtschwarzerdezone der RSFSR gibt 
es Fälle des Rückstandes in der Erfüllung der 
Auflagen für das Planjahrfünft. Nicht erfüllt 
sind die Pläne der Melioration und der Steige­
rung der Ertragfähigkeit der Ländereien, der 
Schaffung einer Basis für den Bau von Produk- 
tlons- und sozlal-Kulturellen Einrichtungen und 
Wohnungen, wenig getan wurde Im Wegebau. 
Die Arbeit zur Überführung der Familien aus 
kleinen Siedlungen In baulich gutelngerlchtcie 
Dörter geht langsam vorwärts. 

lung der notwendigen Ressourcen für etae be­
schleunigtere Entwicklung des Landmaschinen­
baus, der Produktion von Mineraldüngern und 
Pflanzenschutzmitteln, der Verarbeitung* ndu- 
strlc und aller Zweige des agrarindustriellen 
Komplexes Im elften Planjahrfünft Ist zu ge­
währleisten.

0. Das Plenum des ZK unterstreicht, daß die 
Intens'vlerung der Agrarproduktion aufgrund 
der größtmöglichen Mechanisierung und Elek­
trifizierung, ühemislerung und Melioration der 
Ländereien die Hauptrichtung der Agrarpolitik 
der Partei In der gegenwärtigen Etappe bleibt.

Es gilt. Im neuen Pianjahrfünft die Komp'.ex- 
mcchanlslerung des Anbaus aller wichtigsten 
landwirtschaftlichen Kulturen zu beenden und 
das Mcchanis'.crungsnlvcau In der Viehwirt­
schaft In höchstem Grad zu heben. Im Zusam­
menhang damit '.st eine bedeutende Vergröße­
rung der Lieferung von leistungsstarken Trakto­
ren mH e.nem vollen Satz von Anhänge- und 
Anbaumaschinen und -gerllten. spezialisierten 
Lastkraftwagen, hochproduktiven Getreldekom. 
btacs. Fultcrcrntemaschlr.en und anderer Land­
technik an die Landwirtschaft vo.zumerken.

Das Staatliche Piankomitee der UdSSR, das 
Ministerium für Traktoren- und Landmaschinen­
bau de? UdSSR, das Ministerium für Masoiitaen- 
bau für d'e Tier- und Futterproduktlcn der 
UdSSR und die Ministerräte der Unlansrenubl'- 
ken sowie die Baumlnisterlen haben in gedräng­
ten Terminen die Rekonstruktion der Trakto­
renwerke in Wolgograd. Pawlodar und L:- 

, pezk zu sichern. In kürzester Zell sind Maß­
nahmen zur Modernisierung der Gstre’.dekom- 
b_r.es. die In unserem Lind hergestelit werden, 
zu verwirklichen, damit Ihre Kanstruktlons- 
mängel ausgemerzt und die Produktivität gestei 
gert werden. In den nächsten Jahren Ist die 
Produktion leistungsstärkerer Kombines ver­
vollkommneter Konstruktionen zu organi­
sieren. Die funktionierenden Werke müs­
sen rekonstruiert, neue leistungsstarke Betriebe 
geschaffen und andere Industrleb.-anchen zur 
Vergrößerung der Produktion von Futterernle- 
maschinen und Technik für d'.c Futterverar- 
beltung herargezogcr. werden.

Zwecks schnellerer Lösung des Problems der 
Transportierung landwirtschaftlicher Güter Ist 
die Produktion ven Schwerlastern und spezial! 
slerten Kraftwagen für landwlrtschaft-ilcbe 
Zwecke zu organisieren.

7. D'e Lieferungen von Mineraldüngern an 
d.e Landwirtschaft müssen Im kommenden Plan 
Jahr!.;; 135—140 Millionen Tonnen, von Fut- 
terzusatzmHlein 7 Millionen Tonnen erreichen. 
Besondere Beachtung gebührt der Qualität der 
hergesteliten Erzeugnisse. Das Wachstum der 
Produktion ven Kunstdüngern muß größtenteils 
als das ven Phosphat-, Konzentrat und Komp- 
lexdüngcrn erfolgen. In nächster Zelt Ist die 
Frage über d'e bln-eichende Kaikproduktlon zu 
lösen, besonder« für den Bedarf der Nlcht- 
schwarzerdezcne:

Das Ministerium für Chemieindustrie und die 
Akademie der Wissenschaften der UdSSR haben 
eine wa.tgehende Entwicklung wissenschaftli­
cher Forschungsarbeiten zur Schaffung von 
Herbiziden und Präparaten für cLe Bekämpfung 
des Unkrauts und der Schädlinge der Zucker 
rüben. S-nrcnbjvmcn. Baumwo .e. Reis. Soja­
bohnen. der Gemüse. Kartoffeln, und anderer 
landwirtschaftlicher Ku-Vuren zu gewäbr.elsten. 
d e Industrielle Produktion neuer Präparate zu 
organ'sieren und die Versorgung der Kolchose 
und Sowchose damit bedeutend zu verbessern.

Es Ist als zweckmäßig zu eracntén. den agro- 
kulturchemlschen Dienst im Zentrum wie auch 
in den örtlichen Organisationen Im System der 
Landw'.rtschaftsorgane tu konzentrieren und 
ihnen die ganze dazu bestimmte Produktionsba­
sis zu übergeben.

8. Neue große Schritte müssen In der Ent­
wicklung der Melioration des Kulturlandes un­
ternommen werden Die Schwerpunktaufgabe 
Ist die grundlegende Verbesserung der Nut­
zung. Steigerung der Ertragfähigkeit der me- 
llor.crten Ländereien, die Liquidierung des 
Rückstandes in der Erreichung der Rentabilität. 
Überall Ist eine komplexe Innutzungnahme der 
meliorierten Flächen zu sichern; dort, wo es 
möglich Ist. sind diese In spezialisierten Wirt­
schaften und Zwischenwirtschaftsvereinigungen 
für die Organisation eines hocheffektiven Acker­
baus zu konzentrieren.

9. Das Plenum des ZK hebt hervor, daß Jetzt 
die Aufgabe der schnelleren Entwicklung der 
Viehwirtschaft in den Vordergrund gerückt 
wird. Es Ist notwendig, auf die Losung dieser 
Aufgabe die Aufmerksamkeit der ganzen Par­
tei. der Ministerien und Ämter, der Leiter der 
Kolchose und Sowchose, der ländlichen Werk­
tätigen zu konzentrieren und alles daranzuset­
zen. um bei Vergrößerung des Tier- und Ge­
flügelbestandes allerorts und so schnell wie 
möglich die Tier- und Geflügelleistungen zu 
heben, die Viehwirtschaft konsequent aut In­
dustriegleise umzustellen und sie In einen mo­
dernen, hocheffektiven Zweig umzuwandeln. In 
diesem Zweig sind die Spezialisierung und 
Konzentration aufgrund der zwlschenwlrt- 
schaftilchen Kooperation und der agrarlndu- 
slrleHcn Integration aktiver zu betreiben.

Erstrangige Aufgabe Ist die Vergrößerung 
der Flelschproduktlon. Es ist nötig, die Mög­
lichkeiten und Reserven des Wachstums der 
Erzeugung von Rind-, Schweine-, und Ham­
melfleisch. von Geflügel- und Kaninchenfleisch 
In vollem Maß zu nutzen. Besondere Beach­
tung gebührt der Vergrößerung des Gewichts 
des Schlachtviehs und der Verringerung der 
Maslzelt. Die Rinder sind nach uer Mast nur 
mit einem Gewicht von 400—450 Kilo für 
Fleisch abzuUefern. Es sind Maßnahmen zur 
Schaffung eines spezialisierten Zweiges der 
Fleischviehzucht Im Land zu verwirklichen.

Eine Intensiventwicklung der Schweinezucht 
ist zu sichern. Neben dem Ausbau der Ka­
pazitäten der Schweinezuchtbetriebe von Indu­
striellem Typ stad die Möglichkeiten für die 
Vergrößerung der Schwelnefielschproduktlon In 
den Farmen nlchlspezlallslerter Wirtschaften 
weitgehend zu nutzen Die Schaf- und die Zie­
genzucht sind weitgehender zu entwickeln, 
große mechanisierte Farmen und Mastplätze 
sind zu schaffen, die Produktion von Hammel­
fleisch. Wolle, Karakuifellen und anderen Er­
zeugnissen Ist zu erweitern. Es müssen aktiver 
neue Kapazitäten zur Zucht von Broilern und 
anderen Arten von Fleischgeflügel gebaut 
und die funktionierenden rekonstruiert werden.

Eine bedeutende Steigerung der Milchvieh- 
zuchtlclstungen. eine Verringerung des Futter-, 
Arbeit»- und Mittelaufwands für die Produk­
tion von Erzeugnissen Ist anzustreben. Im elften 
Planjahrfünft soll In unserem Land der durch­
schnittliche M'.lchertrag Je Kuh In den Kolcho­
sen und Sowchosen 3 000 Kilo. In den Gebie­
ten der entwickelten Milchviehzucht die Zlcl- 
marke 4 000—5 000 Kilo erreichen.

Die Möglichkeiten zur Vergrößerung der 
Produktion von Fleisch und anderen tierischen 
Erzeugnissen In den Hilfswirtschaften 
der Betriebe und Organisationen sowie In den 
Hauswirtschaften der Bevölkerung sind voll­
ständiger zü nutzen, ihr Ist Hilfe In der An­
schaffung von Jungtieren und In der Futterbe­
schaffung zu erweisen.

Das Ministerium für Landwirtschaft der 
UdSSR, die W.-I -Lcn’.n-Unlonsakademie der 
Agrarwissenschaften und Ihre örtlichen Organe 
haoen die Selekt'.cnsarbeit zur Vervollkomm­
nung der Rassequa'.ltätcn und Leistungen der 
Tiere, zur Schaffung neuer Rassen. Stammarten 

und Hybriden der Tiere und des Geflügels be­
deutend zu verbessern.

10. Das Plenum des ZK stellt den Par­
tei-, Sowjet- und landwirtschaftlichen Organen, 
den Leitern der Kolchose und Sowchose die 
überaus wichtige und dringende Aufgabe: die 
grundlegende Bessergestaltung der Futterpro- 
duktal, die Schaffung einer zuverlässigen und 
stabilen Futterbasis tür die Viehwirtschaft In 
jedem Kolchos. Sowchos und Zwischenwirt­
schaftsbetrieb In den nächsten Jahren. Es Ist 
notwendig, der Futtcrproduklon In den Wirt­
schaften einen spezialisierten Zwclgcharakter 
zu verleihen, die Kooperation und agrarlndu- 
strlel'.e Integration stad größtmöglich zu ent 
wickeln. Zwischenw'rtschaftsverein'.gisngen und 
Betriebe zur Futterproduktion und -Verarbeitung 
stad zu organisieren.

Die Saatzucht der Futterkulturen und Gräser 
muß bessergestaltet werden, in den speziali­
sierten Wirtschaften und Verc.nigungen, die 
meistens auf bewässerten und anderen meliorier­
ten Ländereien liegen, muß die Erzeugung von 
Samen, besonders der Luzerne oiganlslert 
werden. Zu sichern sind die beschleunigte 
Einführung fortsen •itllli her Technologien ji 
die Futte.-produktlcn. die strikte Steigerung 
der Ertragfähigkeit der Futterkulturen und der 
Leistungen der Naturwiesen und Weiden. Be­
sondere Beachtung Ist der Lösung des Problems 
Futtere weß zu schenken, vor ailem durch d'e 
Vergrößerung der Produktion von Körnerie- 
guminoscn, Sojabohnen. Luzerne. Klee. Raps 
und anderen hochelwe.ßhaitlgen Kulturen. Die 
Kapazitäten für die Produktion von Mlschfut 
ter und diese Produktion selbst in den staat- 
l'chen und zwischenwlrtschaftllchen Betrieben 
stad schneller zu vergrößern. Es Ist zu erzielen, 
daß Im kommenden Planjahrfünft praktisch das 
Sinze für den Bedarf der Viehzucht bestimmte 

etreldc in verarbeitetem und baianzlertem Zu­
stand verfüttert wird. Die Produktion von Fut­
terhefe. Fisch- Fleisch- und Knochenmehl. 
Vo'.lmilchersatz. Mineral- und anderen Industriel­
len Fütterzusatzmitteln ist zu entwickeln.

Die Verantwortung der Kader für die Versor­
gung der Tierzucht mit hochqualitativem Futter 
i” zu hoben. Bel der Fazitziehung 1m sozlall- 
st.sehen Wettbewe.b und bei oer Best.mmung 
der Maßnahmen der Stimulierung der Leiter 
und Spezialisten der Kolchose, Sowchose und 
der landwirtschaftlichen Organe Ist der hin­
reichenden Versorgung der Wirtschaften m t 
eigenem Futter besondere Aufmerksamkeit zu 
w. senken.

Das Staatliche Piankomitee der UdSSR und 
seine Organe an Crt und Stelle haben- etae 
exakte P.anung der Produktion aller Arten von 
Futter und de.- materiell-technischen Sicherste.- 
lung der festgesetzten Auflagen elnzuführen.

Die Mii.vbe.lter des Landmaschinenbaus, der 
chemischen, der mikrobiologischen, der Flelsch- 
und M-Ch.MUStr.e. der Nahrungsmittel-, der 
Flschere'-, der Mischfutter- und anderer Zwei­
ge der Industrie sind verpflichtet, aktiv an der 
Schaffung einer modernen Futterindustrie tell- 
zunehmen.

11. Das Plenum des ZK unterstreicht be­
sonders, daß d.e Geireideproduktlon nach wie 
vor ein Abschn.tt der Stoßarbe.t in der Land­
wirtschaft b.e.bt. Die Aufgabe ist. die crz.e.ten 
Erfolge zu verankern um zu entwickeln, d.e 
Aufgaben des laufenden Planjahrfünfts In der 
Getreideproduktion zu überbieten. Im 11. Pian- 
jahrtünfi Ist a..erorls ein dynamisches Wachs­
tum der Ertragfähigkeit aer Getreidekulturen 
zu sichern, und sie ist im Laolesdurchschnltt 
auf 20 Zentner Je Hektar zu bringen. Es ist 
notig, die Struktur der Saatflächen zu vervoll­
kommnen, den Anteil der Getreidekulturen zu 
erhöhen, besonders In der Zone der hinreichen­
den Durchfeuchtung, und den Saatbau zu ver­
bessern. Mehr Beacntung soll der Züchtung von 
Hirse. Buchwe.zen, Roggen und Körnermais 
geschenkt werden.

12. Eine der wichtigsten Aufgaben auf dem 
Geb.et der Landw.rtsciiatt im laufenden P.an- 
Jahrfünft und für die Zukunft Ist die höchst 
mögliche Vergrößerung der Produktion und 
des staatlichen Aulkaufs von Sonnenblumen, 
Zuckerrüben. Baumwolle, besonders der feinfa­
serigen Sorten, von Kartoffeln. Gemüse. Obst 
und anderen ackerbauilchen Erzeugnissen. Es 
Ist nötig, aktiver um die Verringerung der 
Ernteverluste zu kämpfen und eine hohe Quali­
tät der Erzeugnisse zu sichern, die den Konsu 
menten geliefert werden. In der Produktion und 
Verarbeitung von Kartoffeln und Gemüse Ist 
weitgehend die Arbeit zur Schaffung von 
Vereinigungen mit wirtschaftlicher Rechnungs­
führung zu entfalten und dabei sind die spe­
zialisierten Wirtschaften einzubeziehen. Der 
Ministerrat der UdSSR muß In nächster Zelt 
konkrete Vorschläge zu dieser Frage erbrin­
gen.

13. Das Plenum des ZK verpflichtet den Mi­
nisterrat der UdSSR, das Staatliche Pianko­
mitee der UdSSR, das Ministerium für Land­
wirtschaft der UdSSR sowie die örtlichen Par 
tel- Sowjet- und Landwirtschaftsorgane. Fragen 
der' Ökonomik in der Landwirtschaft, der Stei­
gerung der Effektivität der Produktion und der 
Senkung der Selbstkosten der Erzeugnisse so­
wie der Vervollkommnung der Wirtschaftsbe­
ziehungen zwischen den Zweigen des agroln- 
duslrleilen Komplexes stets Jm Mittelpunkt ih­
rer Aufmerksamkeit zu halten. Diese Beziehun­
gen müssen zur Schaffung der Gemeinsamkeit, 
aer Einheit der Interessen aes Staates, der 
Kolchose und der unmittelbaren Produzenten 
von Erzeugnissen beitragen und als aktiver 
Faktor der Steigerung der Arbeitsproduktivität 
dienen. Es gilt, die Weisung W. 1. Lenins ge­
nau zu berücksichtigen, daß die richtige Verbin­
dung der Interessen aller an der Produktion und 
Realisierung der Erzeugnisse beteiligten Selten 
einer der wichtigsten Grundsätze aer soziali­
stischen Wirtschaftsführung ist.

14. Auf dem Gebiet der Planung d»s Auf­
kaufs von Agrarerzeugnissen Ist nötig, 
die Vielfalt der Pläne zu beseitigen und von 
dem 11. Planjahrfünft an den Republiken. Ge­
bieten. Rayans. Kolchosen und Sowchosen einen 
einheitlichen, angespannten, aber realen Plan 
des Aufkaufs von Agrarerzeugnissen für fünf 
Jahre mit Aufteilung nach Jahren zu stellen.

Es Ist nötig, das System der Stimulierung der 
Wirtschaften, die hoho Kennziffern In der Pro­
duktion und im Verkauf von Agrarerzeugnissen 
an <1en Staat erzielen, weiter zu verbessern. Un­
ter Berücksichtigung der geäußerten Vorschläge 
wird der Ministerrat der UdSSR beauftragt, 
unter Beteiligung der örtlichen Organe und der 
wissenschaftlichen Institutionen Im Lau­
te des Jahres konkrete Vorschläge 
zu dieser Frage auszuarbeiten und sie dem Po­
litbüro des ZK zu unterbreiten. Zugleich müs­
sen zusätzliche Maßnahmen zur Verstärkung 
der Verbindung der materiellen Stimulierung 
der Werktätigen der Sowchose und Kolchose 
mit den Ergebnissen Ihrer Arbeit, der effekti­
ven Nutzung der Produktionsfonds und der ma­
teriellen Ressourcen ausgearbcltet werden. Zu 
verbessern Ist das System der Prämierung der 
Leiter und Spezialisten der Wirtschaften.

15. Zu billigen Ist der Beschluß des ZK der 
KPdSU qnd des Ministerrats der UdSSR über 
die Erhöhung (ohne Veränderung der Einzel­
preise) der Aufkaufpreise für Milch, Wolle. Ka- 
rai il. Hammelfleisch. Kartoffeln und einige Ge­
rn.'»'arten, die auf die Steigerung der Rentabi­
lität Ihrer Produktion abgezielt Ist.

Es Ist für notwendig zu erachten, daß sich das

Staatliche Plankomiteee der UdSSR, das Staat 
liehe Komitee für Preise des Mtalsterrats d<r 
UdSSR, das Ministerium für Landwirtschau 
der UdSSR mit Problemen der Preisbildung 
sowohl für die Erzeugnisse der Landwirtschau 
als auch für die Industrieerzeugnisse, die diesem 
Zweig geliefert werden, sowie für Dlenstlelstun 
gen gründlicher befassen und besondere Beach 
tung der ökonomischen Begründung der Prei­
se. ihrer effektiveren Nutzung als wirksame: ( 
Hebel der weiteren Entwicklung und Vervoll 
kommnung der Agrarproduktion schenken.

16. Das Plenum würdigt die äußerst wlchtl 
ge Bedeutung des von der Partei elngesch'.age- 
nen Kurses auf Spezialisierung und Konzentra­
tion der Agrarproduktion auf der Grundlage 
der zwischenwlrtschaftllchen Kooperation und 
agrolrdustrlellen Integration für den weiteren 
Aufstieg der Landwirtschaft. Die Parteiorgani­
sationen, die Sowjet-, Land Wirtschaftsorgane, die 
entsprechenden Ministerien und Ämter müssen 
aktiver die Arbeit zur Entwicklung der zwl- 
sehenwlrtschaftlichen Kooperation durchführen 
und sie planmäßig, durchdacht. Im Komplex 
mit anderen Maßnahmen zur Intensivierung der 
Agrarproduktion verwirklichen.

Das Staatliche Piankomitee der UdSSR, das 
Ministerium für Land wirtschaft der UdSSR und 
seine örtlichen Organe sind verpflichtet, eine 
exakte Koordinierung der. gesamten Arbeit in 
der zwischenwlrtschaftllchen Kooperation und 
der agraindustrlellen Integration zu sichern.

Es ist nöteg. auf der Grundlage der sorgfältl 
gen Verallgemeinerung der Erfahrungen der zwi 
schenwlrtschaftllchen Kooperation Ihre besten 
Organisationsformen unter Anpassung an ver­
schiedene Zweige und Richtungen der Land­
wirtschaft festzusetzen und für die weitgehende 
Verbreitung solche genossenschaftliche Verci 
nlgungen und Betriebe zu empfehlen, die die so- i 
z'-allstlsche Vergesellschaftung der Produktion 
und der Arbeit auf eine neue Stufe heben, auf | 
den neuesten Errungenschaften der Wissen 
schäft, Technik und Technologie fußen, die 
höchste Arbeitsproduktivität sichern und eine' 
Höchstmenge an billigen Erzeugnissen liefern.

17. Unter den Bedingungen der breiten Inten, 
slvlerung. der wachsenden Investitionen des 
Staates und der Kolchose in die Landwirtschaft 
wird die Steigerung der Effektivität und Quali­
tät der Arbeit in den Kolchosen und Sowchosen 
Immer aktueller. Es Ist nötig. In allen Wlrt- 
schaftsgUedem von unten bis oben einen beharr 
liehen Kampf um Ökonomie und Sparsamkeit, 
um die Senkung der Selbstkosten der Erzeugnis­
se. um die größtmögliche Steigerung der Ar 
beitsproduktivität zu entfalten und die Erschei­
nungen der Mißwirtschaft und Verschwendun : 
abzuschaffen.

Die strategische Losung der Partei — der 
Kampf um Effektivität und Qualität — muß zur 
Kampflosung aller Werktätigen der Landwirt­
schaft und aller Arbeiter werden, die mit Ihrer 
Zweigen verbunden sind.

18. Das Plenum des ZK macht auf die Not 
wendlgkelt aufmerksam, die Effektivität der 
wissenschaftlichen Forschungen als eines der 
entscheidenden Faktoren der Beschleunigung 
des wissenschaftlich-technischen Fortschritts der 
Agrarproduktion zu steigern. Das Staatliche Ko­
mitee des Ministerrats der UdSSR für Wissen I 
schäft und Technik, das Ministerium für Land-1 
wirtschaft der UdSSR, die Akademie der Wls- 
senschaften der UdSSR, die W.-I.-ltenin-Uni- 
onsakademie für Agrarwissenschaften sind ver­
pflichtet. Maßnahmen zur weiteren Steigerung 
der Rolle der Wissenschaft bei der Verwirkll-1 
chung der 7or der Landwirtschaft stehenden ( 
Aufgaben zu ergreifen.

19. Es Ist eine schärfere Wendung der Auf­
merksamkeit der Partei- und Gewerkschaftsor­
ganisationen und der Wirtschaftsorgane zur 
Umgestaltung des Dorfes, zur Verbesserung der 
Wohn-, Kultur- und Lebensbedingungen der 
Werktätigen der Landwirtschaft erforderlich.

Es gilt. Maßnahmen zur wesentlichen Festl-; 
gung der materiell-technischen Basis der Bau-j 
und Projektierungselnhelten zu treffen, das Ni­
veau der Industrialisierung zu erhöhen 
und die Organisation des Landbauwesens 
zu verbessern, die Verkürzung der Termi­
ne für die Ausführung der Arbeiten und 
die Verbesserung der Im Bau begriffenen Ob­
jekte anzustreben, fortgeschrittene Technolo 
glen, billigere Materialien und Konstruktionen 
einzuführen, die Holzplattenbauweise weitge­
hend zu entwickeln, die Baukosten unentwegt 
zu verringern. Man muß mehr Beachtung dein 
Straßenbau schenken und in den Plänen der m.i. 
teriellen und sozialen Entwicklung die nötigen 
materiellen und finanziellen Ressourcen vorse­
hen. Es Ist nötig, die ländlichen Bauorganisatio­
nen mit hochqualifizierten Kadern zu stärken, 
die Heranbildung von Ingenieuren. Bautechni­
kern und Architekten speziell für die Belange 
des Dorfes zu organisieren.

Der Ministerrat der UdSSR wird beauftragt, 
nicht später als Im ersten Halbjahr 1979 kon­
krete Vorschläge zur wesentlichen Verbesserung 
des Produktion*-, des Wohnungsbau und des 
Baus von kulturellen und sozialen Objekten auf 
dem Land zu erarbeiten und sie dem ZK der • 
KPdSU zu unterbreiten.

20. Der neuen Etappe des Kampfes um den 
weiteren Aufstieg der Landwirtschaft müssen 
auch ein höheres Niveau der Parteileitung, 
vollkommenere Methoden der organisatori­
schen und politischen Arbeit unter den Massen 
entsprechen. Es Ist nötig, die Rolle der Grund­
organisationen der Partei In den Kolchosen und 
Sowchosen sowie der Bau-, agrolndustrlellen, 
Melioration»-. Verarbeltungs- und anderer Be­
triebe und Einrichtungen zu fördern, die mit 
der Agrarproduktion verbunden sind. Es gilt, 
den Einsatz der Kommunisten an den wichtig­
sten Arbeitsabschnitten stets zu verbessern. Ih­
re Avantgarderolle zu sichern, die Partei- und 
Staatsdisziplin größtmöglich zu festigen. Die 
Autorität, der Einfluß und die Verantwortung 
der Rayonkomitees der KPdSU als der Organe 
der politischen Leitung des wirtschaftlichen, so­
zialen und kulturellen Lebens des Dorfes muß 
auch ferner gefördert werden.

Man Ist verpflichtet, mehr Sorge für die Her­
anbildung und Erziehung der leitenden Kol­
chos- und Sowchoskader. besonders der mittleren 
Stufe, der Spezialisten, Mechanisatoren zu be­
kunden, denen die entscheidende Rolle Im Auf­
stieg der Landwirtschaft zukommt. Ehren­
sache und alltägliche Pflicht der Parteiorgani­
sationen. der Sowjets, der Gewerkschaften und 
des Komsomol ist es. eine umfangreiche politi­
sche Massenarbeit zu leisten, das schöpferische 
Suchen und die Initiative der Landwirte stets 
zu unterstützen, den sozialistischen Wettbewerb 
zu entwickeln, unermüdlich für die Verbesse 
rung der Arbelts- und Lebensbedingungen und 
die Befriedigung der wacliscnden geistigen Be­
dürfnisse zu sorgen.

Das Plenum des ZK bringt seine feste Über­
zeugung zum Ausdruck, daß die Kolchosbauern, 
die Sowchosarbelter. Mechanisatoren, Spczlali 
sten, Wissenschaftler. Wirtschaftsleiter. Arbei­
ter der Industrie und alle Werktätigen von Stadt 
und Land die Beschlüsse dieses Plenums des 
ZK der KPdSU einmütig billigen und durch Ih­
re hingebungsvolle Arbeit Ihre erfolgreiche Rea­
lisierung sichern werden, was ermöglichen soll, 
die Erfüllung der Hauptaufgabe der Partei — 
die wesentliche Hebung des Wohlstands des So­
wjetvolkes — zu beschleunigen.
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Über den Entwurf des Gesetzes über den Ministerrat der UdSSR
Bericht des Vorsitzenden des Ministerrats der UdSSB, Deputierten A. N. KOSSYGIN*

des So- 
Sieg des 

planmäßl- 
begründe-

Im Auftrag des Obersten So­
wjets der UdSSR hat die Regie­
rung den Entwurf des Gesetzes 
über den Ministerrat der UdSSR 
vorbereitet und Ihnen zur Er­
örterung unterbreitet.

Der Entwurf wurde entspre­
chend der Verfassung des Lan­
des. den Beschlüssen des XXIV. 
und des XXV. Parteitags der 
KPdSU und der nachfolgenden 
Plenen des Zentralkomitees der 
Partei ausgearbeitet. Ihm liegen 
die Leninschen Prinzipien der 
Organisation und der Tätigkeit 
der Sowjetreglerung zugrunde. 
Von wichtigster Bedeutung für 
die Vorbereitung des Gesetzent­
wurfs waren die Äußerungen 
und Weisungen des General­
sekretärs des ZK der KPdSU. 
Vorsitzenden des Präsidiums 
des Obersten Sowjets der UdSSR, 
Genossen Leonid lljltsch Bresh­
new. zu Fragen der Entwicklung 
des politischen Systems der so­
wjetischen Gesellschaft, unseres 
Volksstaates.

Der politische Inhalt dieses 
Dokuments wird durch den Ver­
fassungsgrundsatz bestimmt, daß 
die Kommunistische Partei der 
Sowjetunion die führende und 
lenkende Kraft der sowjetischen 
Gesellschaft, der Kern ihres po­
litischen Systems ist. Die Partei 
bestimmt die General Perspektive 
für die Entwicklung unserer Ge­
sellschaft. die Linie der Innen- 
und Außenpolitik des Landes, 
verleiht dem Kampf ' "
wjetvolkcs für den 
Kommunismus einen 
gen, wissenschaftlich 
ten Charakter.

Der Ministerrat der 
verwirklicht seine ___o___
gemäß den Hauptaufgaben der 
Kommunistischen Partei und des 
Sowjetstaates, läßt sich in seiner 
Tätigkeit von der Verfassung 
und den Gesetzen der Sowjetuni­
on leiten.

Im Gesetzentwurf wird auf 
der Grundlage der Verfassung 
die Stellung des Ministerrats 
der UdSSR als' des höchsten voll­
ziehenden und verfügenden Or­
gans der staatlichen Macht der 
UdSSR bestimmt. Die Regie­
rung hat das Recht, alle zur 
Kompetenz der UdSSR gehören­
den Fragen der staatlichen Lei­
tung zu entscheiden, sofern die­
se nicht zur Kompetenz des 
Obersten Sowjets der UdSSR und 
seines Präsidiums gehören. Im 
Gesetzentwurf wird konsequent 
das Prinzip eingehalten, daß der 
Ministerrat der UdSSR dem 
Obersten Sowjet der UdSSR 
und seinem Präsidium ver­
antwortlich und rechenschafts­
pflichtig Ist.

Das Gesetz, das wir anzuneh­
men haben, wird ein neuer gro­
ßer Schritt in der Vervollkomm­
nung der sowjetischen Gesetzge­
bung sein, damit unsere Rechts­
normen mit der Verfassung und 
dem erreichten Niveau der Ent­
wicklung der sowjetischen Ge­
sellschaft übereinstimmen.

Die sozialpolitische Bedeutung 
des Gesetzentwurfs wird auch 
dadurch bestimmt, daß er auf 
die weitere Entwicklung der so­
zialistischen Demokratie auf dem

UdSSR 
Tätigkeit

•J Kurz/assung

Wege der weitgehenderen Teil­
nahme der Bürger an den Ange­
legenheiten des Staates, auf 
dem Wege der Vervollkommnung 
des Staatsapparats, der Verstär­
kung der Volkskontrolle und der 
Erweiterung der Offenkundigkeit 
bei der Führung der staatlichen 
Angelegenheiten abgezlclt ist.

Das Wichtigste In der Tätig­
keit der Partei und der Regie­
rung Ist die Sorge um den Volks­
wohlstand. Das wurde von neuem 
während des Jüngsten Plenums 
des Zentralkomitees der Par­
tei vor Augen geführt, das zum 
Bericht des Genossen L. 1. 
Breshnew einen gewichtigen Be­
schluß über Maßnahmen zum 
weiteren Aufstieg der Landwirt­
schaft gefaßt hat. Das ganze So­
wjetvolk nahm diesen Beschluß 
mit tiefer Genugtuung und be­
geistert auf und wird darauf 
zweifellos mit neuen Arbeits­
leistungen und Steigerung der 
politischen Aktivität im kommu­
nistischen Aufbau antworten.

Im vorliegenden Gesetzentwurf 
Ist die Rolle des Ministerrats der 
UdSSR bei der Verwirklichung 
der Hauptaufgaben der Partei 
und des Staates unter den Bedin­
gungen des entwickelten So- 
z.allsmus festgelegt. Davon aus­
gehend. wurden Im Entwurf die 
Hauptrichtungen und Grundsät­
ze der Tätigkeit des Minister­
rats der UdSSR formuliert.

A. N. Kossygin sprach von den 
wesentlichen Grundsätzen des 
Gesetzentwurfs und würdigte die 
kontinuierliche Verbindung der 
Grundsätze des Gesetzentwurfs 
mit den Leninschen Ideen und 
Prinzipien des Staatsaufbaus als 
seinen wichtigsten Zug.

Der Gesetzentwurf verallge- 
meinert die langjährigen Er­
fahrungen der Tätigkeit der So­
wjetregierung und rückt Fragen 
der ökonomischen und sozialen 
Entwicklung der Gesellschaft in 
den Vordergrund. Eben dieser 
Tätigkeitsbereich hat schon von 
den ersten Jahren der Sowjet­
macht an eine bestimmende Be­
deutung Im Kampf des Sowjet­
volkes für den Sozialismus und 
die sozialistische Umgestaltung 
der gesamten Gesellschaft 
wonnep.

Das Hauptergebnis des vom 
Sowjetvolk zurückgelegten 
stortschen Weges Ist. daß 
Land ein sprungartiger 
schritt — vom Kapitalismus zum 
Sozialismus — vollbracht und 
eine entwickelte sozialistische 
'Gesellschaft aufgebaut worden 
ist Während In der Zeitperiode 
der Bildung der UdSSR Im Land 
Industrieerzeugnisse in Berech­
nung Je Person 8mal weniger als 
durchschnittlich in der Welt pro­
duziert wurden, so Jetzt — 
ungefähr 3,3mal mehr.

Heute ist die Ökonomik einer 
der entscheidenden Abschnitte 
des Kampfes für den Kommunis­
mus. Daher Ist es ganz natürlich, 
daß Im Gesetzentwurf den Auf­
gaben und Ausrichtungen der 
Tätigkeit der Regierung In der 
Leitung der Volkswirtschaft ein 
besonderer Platz eingeräumt 
wird. Besondere Beachtung wird 
auf diesem Gebiet der Sicherung 
einer dynamischen und propor­
tionalen Entwicklung der gc-

ge-

hl- 
Lin 

Fort-

tere unablässige 
der Volkswirtschaft, 
ständige Vergrößerung.

sellschaftllchen Produktion, der 
Ausarbeitung und Realisierung 
der laufenden und der Perspek- 
tivstaatspläne der ökonomischen 
und sozialen Entwicklung des 
Landes geschenkt. dl« das 
Hauptinstrument für die Reali­
sierung der ökonomischen Poli­
tik der Partei sind.

Die sowjetische Ökonomik ent­
wickelt sich in höherem Tem- 
Cais die Produktion in den 

pitallstlschcn Ländern. In den 
letzten sieben Jahren übertraf 
das Jahresdurchschnitt! lche Tem­
po des Zuwachses der Industrie­
produktion in unserem Land 
die analoge Kennziffer der USA 
fast aufs Doppelte, auf das Drei 
fache — die Kennziffern der 
Länder des „Gemeinsamen Mark 
tes" und mehr als auf das 
l,7fache — Japans.

Das stete Wachstum der so­
wjetischen Ökonomik Ist vor al­
lem das praktische Resultat der 
Anwendung der objektiven Ge­
setze und der Vorteile des so­
zialistischen Wirtschaftssystems, 
dessen Grundlage das gesell­
schaftliche Eigentum an Produk­
tionsmitteln ist. Es Ist das Re­
sultat der planmäßigen Wirt­
schaftsführung.

Bel uns g-bt cs alle notwen­
digen Bedingungen für die wei­
tere unablässige Entwicklung 
. für eine

Jahr zu Jahr, oer Maßstäbe der 
Produktion. Das Wichtigste be­
steht Jetzt darin, eine richtige, 
sorgsame Ausnutzung der vor­
handenen Möglichkeiten zu si­
chern.

Unter den Bedingungen der 
ständig wachsenden Produktions­
maßstäbe und der immer kompli­
zierter werdenden Wechselbezie­
hungen gewinnt die Tätigkeit 
der Regierung als Organ, das 
die Leitung der Ökonomik ge- 
währ'.elstet und die Entwicklung 
der Volkswirtschaftszweige koor­
diniert. besondere Bedeutung. 
Deshalb sind die Vollmachten 
des Ministerrats der UdSSR im 
Gesetzentwurf derart bestimmt, 
daß die Regierung effektiv ein­
wirken kann auf die Entwicklung 
der Ökonomik als einheitlichen 
Volkswlrtschaftekomplex, der al­
le Glieder der gesellschaftlichen 
Produktion, der Verteilung und 
des Austausches auf dem Ter­
ritorium des Landes erfaßt.

A. N. Kossygin ging auf die 
Hauptrlchlungen der Tätigkeit 
des Mlnlslerrats der UdSSR in 
der Leitung der Wirtschaft in 
den letzten Jahren ein. Er unter­
strich, daß der Ministerrat in 
seiner ganzen Arbeit sich leiten 
läßt von der exakten und all­
seitig fundierten politischen Li­
nie des Zentralkomitees der Par­
tei. von den entsprechenden An­
weisungen des Politbüros des 
ZK wie zu allgemeinen, prinzi­
piellen Problemen so auch zu 
Konkreten Fragen unseres kom­
munistischen Aufbaus.

Besondere Aufmerksamkeit 
schenkte die Regierung der 
praktischen Durchführung der 

’ Agrarpolitik der Partei. Nach 
dem Märzplenum (1965) des ZK 
wurden für den ganzen Arbelts- 
komplex der Entwicklung der 
Landwirtschaft Investitionen In

der Summe 290 Milliarden Ru­
bel zugewiesen — dreimal mehr 
als In allen vorhergegangenen 
Jahren der Sowjetmacht. Das 
ermöglichte, ein bedeutendes 
Wachstum der Produktion aller 
wichtigen Arten landwirtschaftli­
cher Erzeugnisse zu erzielen und 
Ihren Verbrauch zu vergrößern.

Auf dem eben erst abgeschlos­
senen Plenum des Zentralkomi­
tees der Partei wurde ein um­
fassendes Programm der wette­
ren Hebung der Landwirtschaft, 
der Gewährleistung einer all­
seitigen. dynamischen Entwick­
lung aller ihrer Zweige, der Ver­
besserung der Lebensbedingun- 
gen der ländlichen Bevölkerung 
vorgemerkt. Die -------
dieses Programms 
es. die Produktion

Realisierung 
ermöglicht 

„.   _________ landwirt­
schaftlicher Erzeugnisse zu ver­
größern. die Abhängigkeit von 
den Launen des Wetters zu ver­
ringern. die Versorgung des Lan­
des mit Nahrungsmitteln und 
landwirtschaftlichen Rohstoffen 
zu verbessern. Die strikte 
Durchführung der Beschlüsse 
des Plenums Ist eine der erst­
rangigen Aufgaben der Regie­
rung in der bevorstehenden Zeit­
perlode.

Der Ministerrat befaßt sldh 
ständig mit Fragen der Entwick­
lung der Industrie. des Trans­
portwesens, des Investbaus und 
anderer Zweige der Volks­
wirtschaft.

In der Tätigkeit des Minister­
rats der UdSSR nehmen in letz­
ter Zelt die Fragen der Ver­
wirklichung großer gesamtstaatli­
cher. Verflechtungs- und terri­
torialen Programme einen immer 
größeren Platz ein. solche wie 
die Entwicklung der Nichtschwarz­
erdezone der RSFSR. die Er­
schließung der Naturschätze 
Westslblr.cns und die Schaffung 
hier eines mädhtlgen Produk­
tionskomplexes. der Bau der Bai­
kal-Amur Magistrale. Die Ver­
wirklichung dieser Programme 
Ist ein Zeugnis der gewachsenen 
ökonomischen Macht, der gro­
ßen Möglichkeiten unseres Staa­
tes.

Der Redner betonte, daß alle 
Fragen der Entwldklung der 
Ökonomik von der Regierung 
vor allem vom Standpunkt der 
größtmöglichen Hebung der Ef­
fektivität der gesellschaftlichen 
Produktion und der Qualität der 
Arbeit behandelt wurden.

Gegenwärtig geht In der In­
dustrie die Arbeit In Zusammen­
legung der Betriebe, In Schaf­
fung von Produktionsvereinigun­
gen, Beseitigung der Mehrstuflg- 
kelt der Organe der Wlrt- 
schaftsleltung und Ihrer Näher­
bringung zur Produktion Ihrem 
Ende zu.

Eine Reihe wichtiger Be­
schlüsse wurde von der Regie­
rung gefaßt über Fragen des 
Umweltschutzes und der ratio­
nellen Nutzung der Naturres­
sourcen und über andere Fra­
gen, die mit der Entwicklung 
der Ökonomik verbunden sind.

Ober die weitere Vervoll­
kommnung der Verwaltung, die 
Hebung des Niveaus der Lei­
tung aer Volkswirtschaft und 
deren Zweige sprechend, beton­
te der Redner, daß Im Gesetzent-

Faktor un- 
Wachstums

bestimmt

wurf besondere Aufmerksam­
keit darauf gelenkt wird, die ge­
samte Leitungstätigkeit in Über­
einstimmung zu bringen mit den 
gestiegenen Forderungen der 
gegenwärtigen Etappe der ökono­
mischen Entwicklung des Lan­
des. Eine Vorrangautgabe der Re- 
flerung ist 1m Zusammenhang 

amit die Gewährleistung der 
Beschleunigung des Wissenschaft- 
Uch-technlschen Fortschritts, der 
ein entscheidender ” '' 
seres ökonomischen 
Ist.

Der Gesetzentwurf ........ ......
die Hauptaufgaben und die Voll­
machten des Ministerrats In der 
weiteren Hebung des materiellen 
und des kulturellen Niveaus des 
Sowjetvolkes, in der Entwicklung 
der Volksbildung und der Kultur. 
Verbesserung der medizinischen 
Betreuung der Bevölkerung. Er­
weiterung der Möglichkeiten der 
Bürger in der Anwendung ihrer 
schöpferischen Kräfte.

A. N. Kossygin ging auf die 
mannigfaltige Tätigkeit unseres 
Staates aut diesem Gebiet ein. 
Er teilte unter anderem mit, 
daß der Warenumsatz des staat­
lichen und genossenschaftlichen 
Einzelhandels pro Kopf der Be­
völkerung gegenüber dem Jahr 
1940 sich in Verg'.e’chsprelsen 
um das 7fadhe vergrößert hat. 
die Arbelts- und Lebensbedingun­
gen des Volkes sind viel besser 
geworden. Allein in den ersten 
zwei Jahren des zehnten Plan- 
Jahrfünfts wurden Ober 4 Mil­
lionen Wohnungen gebaut, die 
Vergünstigungen und Beihilfen, 
die der Bevölkerung aus den 
gesellschaftlichen Ronsumlions- 
fonds gezahlt werden, sind um 
9.4 Mlülanden Rubel gestiegen.

Der, Gesetzentwurf geht von 
dem prinzipiellen Grundsatz aus. 
daß die Schaffung der materiell- 
technischen Basis des Kommunis­
mus untrennbar verbunden Ist 
mit dem Prozeß der Formierung 
des geistigen Antlitzes des So- 
wjetmensenen als Erbauer der 
kommunistischen Gesellschaft.

Im Gesetzentwurf werden die 
Vollmachten des Ministerrats auf 
dem Gebiet der Organisierung 
der Staatsleltung festgelegt und 
wird eine Erweiterung der Rech­
te und Funktionen verschiede­
ner Organe der Wlrtschaftsici- 
tung vorgemerkt. Ausgehend da­
von. daß die UdSSR ein einheit­
licher multinationaler Unions­
staat ist, ergreift der Minister­
rat der UdSSR, wie Im Gesetzent­
wurf festgestellt wird. Maßnah­
men zur Festigung der Geschlos­
senheit der Nationen und Völker­
schaften des Landes zum ge­
meinsamen Aufbau des Kommu­
nismus und gewährleistet die 
Vereinigung der Interessen der 
Union der SSR und der Unions­
republiken.

Im Gesetzentwurf haben die 
Aufgaben der Regierung in der 
weiteren Festigung der Staats- 
diszip'.in, der Hebung der Verant­
wortlichkeit aller Leitungsorga­
ne und Amtspersonen für die 
aufgetragene Sache. der Ver­
stärkung der Kontrolle über die 
Erfüllung der Beschlüsse der 
Partei und Regierung ihren 
Niederschlag gefunden.

Der Gesetzentwurf widmet der 
Arbeitsorganisation des Mi­
nisterrats. der Ordnung der Er­
örterung von Fragen In den 
Sitzungen der Regierung und 
seines ständigen Organs — des 
Präsidiums . der Gewährleistung 
der Vereinigung einer kollegia­
len Lösung der Fragen mit der 
persönlichen Verantwortlichkeit 
der Regierungsmltglledcr für die 
Realisierung der angenommenen 
Beschlüsse große Aufmerksam-

Der Berichterstatter hob das 
wachsende Internationale An­
sehen unserer Heimat hervor so­
wie die Verstärkung 'Jhrcs Ein­
flusses auf die Entwicklung der 
internationalen Beziehungen. Er 
teilte unter anderem mit daß un­
ser Land gegenwärtig mit 118 
Ländern der Welt Handel treibt. 
Im Gesetzentwurf wird vorge­
merkt, daß der Ministerrat der 
UdSSR, dem die gesamte Lei­
tung aut dem Gebiet der Be­
ziehungen zu ausländischen Staa­
ten und internationalen Organi­
sationen obliegt, auch fernerhin 
eine Erweiterung der verschiede­
nen Formen der internationalen 
Zusammenarbeit dbr Sowjetuni­
on zu sichern hat.

Im Mittelpunkt der Tätigkeit 
des Minlstcrrats der UdSSR auf 
diesem Gebiet stehen unabläs­
sig Fragen der Zusammenarbeit 
mit den sozialistischen Staaten, 
auf die mehr als 57 Prozent des 
Außenhandelsumsatzes der So­
wjetunion fallen. In Überein­
stimmung mit dem Gesetz wird 
die Regierung die Tätigkeit der 
Sowjetorgane in der Erarbeitung 
und Realisierung von langfristi­
gen Zielprogrammen für Zu­
sammenarbeit gemeinsam mit 
den RGW-Mitgliedstaaten lenken, 
deren Verwirklichung ein be­
deutender Schritt vorwärts In der 
Vertiefung der Spezialisierung 
und Kooperation der Produktion 
zwischen den Brudcrländern 
sein wird.

Die Sowjetunion strebt unab­
änderlich eine Erweiterung der 
Zusammenarbeit mit dem Aus­
land an, darunter auch mit dem 
kapitalistischen. Es Ist wichtig, 
daß das Streben nach Erweite­
rung der Geschäftsbeziehungen 
beiderseitig und die Zusammen­
arbeit vorteilhaft für Jede Sei­
te ist.

Unser sozialistischer Staat, 
der über ein mächtiges Wirt­
schafts- und Verteidigungspoten­
tial verfügt, bekundet besondere 
Sorge für die Erhaltung und 
Festigung des Friedens. Das re­
sultiert aus der Natur des So­
zialismus selbst, aus der Natur 
unserer Gesellschaft der wahren 
Volksherrschaft, der sozialen 
Gerechtigkeit und des Humanis­
mus.

Die humanen und friedensför­
dernden Ziele der Innen- und 
Außenpolitik der Kommunisti­
schen Parte! und des Sowjetstaa­
tes. ihre Weisheit und Weitsich­
tigkeit, die aktive außenpoliti­
sche Tätigkeit des Zentralkomi­
tees der KPdSU, seines Polit­
büros und persönlich Leon Id 11- 
Jltsch Breshnews zur Festigung 
des Friedens üben einen guten 
Einfluß auf den Internationalen 
Entspannungsprozeß und die

Durchsetzung der Prinzipien der 
friedlichen Koexistenz aus.

Die Sorge um den Frieden 
und die Realisierung der Iznin­

lassen, 
der ent- 
des Ent- 
über den

sehen Friedenspolitik Ist das I 
Hauptziel der Tätigkeit des Mi­
nisterrats auf dem Gebiet der 
Außenpolitik und der internatio­
nalen Beziehungen, die vom 
Entwurf des neuen Gesetzes be­
stimmt wird.

Solange das gefährliche Wett­
rüsten nicht gestoppt Ist, zu des­
sen Einstellung wir an alle 
Länder der Welt appelllerèn. 
wird die Sowjetunion äußerst 
wachsam die Handlungen der 
aggressiven imperialistischen 
Kräfte verfolgen und alle not­
wendigen Maßnahmen zur Festi­
gung der Verteidigungsmacht 
des Landes treffen. Die allseltl- | 
ge Sorge um unsere heldenhaf­
ten Streitkräfte, d’.e über den 
Frieden und Sozialismus wachen, 
bleibt eine der vorrangigen 
Aufgaben der Sowjetregierung.

Die Regierung wird sich vom 
großen Willen des Sowjetvolkes 
zum Frieden und seiner festen 
Entschlossenheit, den Frieden zu 1 
behaupten, tn der Durchführung 
der Außenpolitik und bei der 
Lösung von Fragen . der Ge­
währleistung der Staatssicher­
heit und der Verteidigungsfähig­
keit des Landes leiten 
Darin ist das Wesen 
sprechenden Artikel 
wurfes des Gesetzes ___ __
Ministerrat der UdSSR enthalten.

Abschließend sagte A. N.
Kossygin:

Das neue Gesetz. das der 
Oberste Sowjet annchmen wird, 
stellt an die Tätigkeit des Mi­
nisterrats und unseres gesamten ' 
Staatsapparats hohe Forderun­
gen. Belm Lesen dieses Gesetzes 
wird Jeder Bürger unseres Lan­
des darin nicht nur den ganzen 
Kreis der Pflichten In der Lei­
tung von staatlichen Angelegen­
heiten sehen, die der Regierung 
obliegen. sondern er wird 
auch eine bessere Vorstellung 
von seinen eigenen Rechten und 
seiner Verantwortlichkeit für die 
Sachlage Im Staat gewinnen. 
Das Ist sehr wichtig, denn un­
ser Staat Ist durch das Bewußt­
sein seiner Bürger stark.

Keine Regierung wäre Imstan­
de. Jene gewaltige Vielfalt von 
Aufgaben zu bestreiten, die sie 
unter den Bedingungen des ent­
wickelten Sozialismus erfüllen 
muß. wenn sie sich nicht auf das 
breite Schöpfertum und den 
Beistand der von der Kommu­
nistischen Partei geleiteten Mas­
sen stützen würde.

Die führende Rolle der Par­
tei, die feste Einheit unseres 
gesamten politischen Systems, 
dem die Einheit von Partei und 
Volk zugrunde liegt, sind der 
Quell der Macht unseres soziali­
stischen Staates, der dem so­
wjetischen Volk ermöglicht, ! 
Aufgaben von welthistorischer 
Bedeutung zu lösen.

Dle Regierung unterbreitet 
den Entwurf des Gesetzes über 
den Ministern! der UdSSR und 
ersucht den Obersten Sowjet der 
UdSSR, diesen Entwurf zu un­
terstützen und zu billigen.

Die ArbeitsKollektive in der Gesellschaft
des entwickelten Sozialismus
DER Generalsekretär des 

ZK der KPdSU und Vor­
sitzende des Präs 1 d 1 u m s 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
Genosse L. I. Breshnew, sagte am 
4. Oktober 1977 auf der sieben­
ten Außerordentlichen Tagung 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
der neunten Legislaturperiode 
bezüglich der Rolle und Bedeu­
tung der Arbeltskollcktlve Im Le­
ben unserer Gesellschaft: ,,Im 
Arbeitskollektiv, In der Tätigkeit 
seiner Partei-, Komsomol, und 
Gewerkschaftsorganlsa 11 o n e n 
spiegelt sich das ganze Leben der 
Gesellschaft wider — das wirt­
schaftliche. das politische und 
das geistige. Im Grunde genom 
men ist es die Grundzelle nicht 
nur unseres ganzen Wirtschafts­
organismus. sondern auch des po­
litischen." Diese Stellung der Ar­
beitskollektive In der realen 
Wirklichkeit der Gesellschaft des 
entwickelten Sozialismus fand 
ihre Verankerung In der neuen 
Verfassung der UdSSR. In Arti­
kel 8. Kapitel 1 — ..Das politi­
sche System“ — sind die Rolle 
und die umfassenden Rechte der 
Arbeitskollektive bei der Erfül­
lung Ihrer mannigfaltigen sozial­
ökonomischen und gesellschafts- 
Eilttlschen Funktionen festgelegt.

le Tatsache selbst, daß der Ar­
tikel über die Arbeltskollektlve 
In das Kapitel „Das politische 
System" der Verfassung der 
UdSSR und der Verfassung der 
Kasachischen SSR aufgenommen 
wurde, gestattet es uns. über sie 
als Bestandteile des politischen 
Systems unserer Gesellschaft zu 
sprechen.

Die Steigerung der Rolle der 
Arbeltskollektlve In unserem 
Land Ist durch die Verstärkung 
und Vervollkommnung der sozia­
listischen Produktlonsbezlehun. 
gen. durch die allmähliche Her­
ausbildung der sozialen Homo­
genität der sowjetischen Gesell­
schaft, durch die Hebung des Ni­
veaus der Organisiertheit der 
Werktätigen und die Kompllzle- 
-•ng des Problems der Leitung 
der Ckonom.k und der Gesell­

schaft Im ganzen bedingt. Der 
Prozeß der unentwegten Hebung 
der Rolle der Werktätigenkollek­
tive Ist eine gesetzmäßige Er­
scheinung in der Entwicklung 
der sozialistischen Demokratie, er 
Ist durch den sozialen Wert selbst 
und die Bedeutung der Arbeit In 
der Gesellschaft bedingt, die mit 
der Ausbeutung für immer auf­
geräumt hat.

Zugleich setzt die Hebung der 
Rolle der Arbeltskollektlve nicht 
nur eine aktive Beteiligung der 
Werktätigen an der Produktions­
und Leitungstätigkeit voraus, 
sondern auch die ständige Um­
wandlung der Sorge für die all­
gemeinen Angelegenheiten in ei­
ne Gewohnheit, In das Innere Be­
dürfte Jedes Werktätigen. Folg- 
lieh tritt die These über das Ar- 
beltskollcktlv, das in der Ver­
fassung der UdSSR als Subjekt 
des politischen Systems verankert 
worden Ist und In der Verfassung 
der Kasachischen SSR ihren Nie. 
derschlag gefunden hat, als ein 
wesentlicher Faktor auf. der den 
Werdegang der kommunistischen 
Selbstverwaltung stimuliert.

DAS Arbeitskollektiv als 
Grundzelle der Gesell­

schaft, als ihr integrierender Teil, 
der eine organisierte und recht­
lich ausgestaltete Vereinigung 
freier und gleichberechtigter 
Werktätiger darstellt und zur 
Produktion materieller und gei­
stiger Werte geschaffen wird, hat 
eine bestimmte Innere Struktur. 
Sie wird aus drei Bestandteilen 
gebildet: 1. dem Kollektiv der 
Arbeiter und Angestellten: 2. der 
Administration des Betriebs oder 
der Anstalt; 3. den gesellschaft­
lichen Organisationen. Diese 
.Strukturelemente eines Arbelts­
kollektlvs sind In organischem 
Zusammenwirken begriffen, sind 
durch die gemeinsame Arbeit 
und gemeinsame Interessiertheit 
an Ihrer Organisation. Steigerung 
der Effektivität und Verbesserung 
der Qualität Ihrer Ergebnisse ver. 
bunden.

Zwischen den Gliedern des so­
zialistischen Arbeitskollektivs 

gab und gibt es keinerlei antago. 
nlstlsche Widersprüche, die bei 
der kapitalistischen Produkti­
onsweise unvermeidlich sind. 
Dort sind die Werktätigen, die 
Im Betrieb beschäftigt sind, mit 
dem Leitungspersonal konfron­
tiert. das im Interesse und aut 
Anweisung der Bourgeoisie han­
delt. Unter den Verhältnissen des 
gegenwärtigen Klassenkampfes, 
der dank der Leitung der kom­
munistischen Parteien einen po- 
lltlschen Charakter gewinnt, hat 
die Arbeiterklasse In einer Reihe 
kapitalistischer Länder bestimm­
te Posionen In der Verteidigung 
ihrer Rechte und In der Beteili­
gung an der Produktionsleitung 
erobert. Jedoch während die Ar­
beiter im Kampf gegen Ausbeu­
tung Ihre Interessen verteidigen, 
können sie die Bedingungen der 
kapitalistischen Produktion nicht 
ändern und sich an der Leitung 
der Wirtschaft nicht maßgebend 
beteiligen.

Bel der Analyse des Artikels 
8 der Verfassung der UdSSR 
und des entsprechenden Artikels 
der Verfassung der Kasachischen 
SSR lassen sich die Hauptfunk­
tionen des Arbeitskollektivs im 
Leben der sowjetischen Gesell­
schaft exakt umreißen. Neben 
seinen Hauptaufgaben — der 

Schaffung der materiell-techni­
schen Basis des Kommunismus, 
der Erzielung möglichst besserer 
Ergebnisse in der gemeinnützi­
gen Arbeit mit einem Mindest­
aufwand — zieht das Arbeltskoi- 
lekllv die Werktätigen zur Lei­
tung von staatlichen und gesell­
schaftlichen Angelegenheiten 
heran, löst aufgrund eines kom­
plexen Herangehens Aufgaben 
oer kommunistischen Erziehung 
Ihrer Mitglieder.

Die Ausübung der Produkti­
on- und Erziehungsfunktionen 
sowie das Heranziehen der Werk­
tätigen zur Beteiligung an den 
durch die Verfassung der UdSSR 
bestimmten staatlichen und ge­
sellschaftlichen Angelegenheiten 
durch die Arbeltskollektlve hängt 
In großem Maße von der Tätig­
keit der Grundorganisationen der

Sowjetische Demokratie

Partei, der Gewerkschaften, des 
Komsomol und anderer gesell­
schaftlicher Organisationen ab.

rx IE führende und lenkende 
Kraft und der Kern des 

Arbeltskollektlvs Ist die Partei­
grundorganisation. Genosse L. 1. 
Breshnew, sagte auf dem XXV. 
Parteitag der KPdSU: „Die 
Grundorganisationen der Partei 
stehen In der vordersten Linie 
der wirtschaftlichen und kultu­
rellen Entwicklung und wirken 
unmittelbar in den Volksmassen. 
Durch Ihre gesamte Tätigkeit 
tragen sie aktiv zur Verbindung 
der Politik der Partei mit dem 
lebendigen Schöpfertum der Mas­
sen bei sowie zur erfolgreichen 
Lösung der wirtschaftspolitischen 
und Ideologisch-erzieherischen 
Aufgaben." Unter den gegen­
wärtigen Verhältnissen sind die 
Grundorganisationen der Partei 
dazu berufen, „noch aktiver auf 
die Erhöhung der Effektivität der 
Produktion und die Beschleuni­
gung des wlssenschaftllch-technl. 
sehen Fortschritts clnzuwirken, 
sie müssen ständig Sorge tragen 
für die Schaffung einer Atmo­
sphäre einmütiger Arbeit und 
schöpferischen Neuerertums In 
jedem Kollektiv, für die Erzie­
hung der Menschen, für eine Ver­
besserung Ihrer Arbelts- und Lc- 
bensbedlngungen." Zur Verstär­
kung der organisatorischen und 
erzieherischen Rolle der Par­
teigrundorganisationen Im Ar 
beltskollektlv wird Ihnen das 
Recht eingeräumt, die Tätigkeit 
der Administration zu kontrollie­
ren.

Festen Fuß faßte im Leben der 
Arbeltfkollektlve die Erörterung 
von Produktlons-, gesellschafts­
politischen und erzieherischen 
Aufgaben in Vollversammlun­
gen. Eine wichtige Rolle Im Iler- 
ar.zlehen der Werktätigen zur 
Leitung der Wirtschaftstätigkeit 
des Betriebs spielen die ständig 
funktionierenden Betriebsbera­
tungen. ehrenamtlichen Büros für 
Wlrtschaflsanalyse. ehrenamtll- 

chen Büros für technische Nor­
mung.

Zur Produktionsleitung werden 
die Werktätigen auch über die 
Organisationen der Unionsgesell­
schaft der Erfinder und Rationa­
lisatoren. die wissenschaftlich- 
technischen Gesellschaften. Neuc. 
rerräte und schöpferischen Kom­
plexbrigaden herangezogen.

Die Arbeitskollektive realisie­
ren Ihre Vollmachten In der Bil­
dung von Wahlkommissionen für 
die ‘Wahlen in alle Sowjets der 
Volksdeputlerten, sie nominieren 
Deputiertenkandidaten, verwirk, 
liehen die Kontrolle über die Tä­
tigkeit der Deputierten, sie kön­
nen die Deputierten der Sowjets 
vorfristig abberufen, wenn diese 
das Ihnen erwiesene Vertrauen 
nicht rechtfertigen oder sich Ta­
ten zuschulden kommen lassen, 
die des hohen Titels eines Volks­
deputierten nicht würdig sind. 
Auf Vollversammlungen der Ar- 
beltskollektive können Entwürfe 
von Beschlüssen der Sowjets der 
Volksdeputlerten diskutiert wer­
den.

Die Vollversammlungen der 
Arbeltskollektlve wählen Volks­
besitzer der Rayon- und der 
Stadtvolksgerichte, nehmen Re­
chenschaftslegungen der Richter 
und Volksbeisitzer entgegen, lei­
ten Fragen über Ihre Abberu­
fung ein

Besonders betont sei es, daß 
die Persönlichkeit gerade 1m Ar- 
beltskollektiv ihre lebenswichti­
gen Interessen realisiert und die 
ihr von der Verfassung des ent­
wickelten Sozialismus gewährten 
Rechte verwirklicht: das Recht 
auf Arbeit, das Recht auf Erho­
lung. auf materielle Sicherung, 
auf Wohnraum, auf Mitwirkung 
an der Erörterung und Entschei­
dung staatlicher und gesellschaft. 
llcher Angelegenheiten und an­
dere. Auf diese Welse gibt es Im 
Arbcltskollektlv alle Vorausset­
zungen für die Entfaltung der 
gesellschaftspolitischen und Ar. 
beltsaktlvllät der Bürger, da wer­
den ihre materiellen und sozialen 
Bedürfnisse befriedigt. Es wird 

die Forderung W. I. Lenins reali­
siert. daß Jeder bewußte Arbei­
ter sich nicht nur als Herr In 
seinem Betrieb fühle, sondern 
auch als Vertreter des Landes.

SEHR groß ist auch die er­
zieherische Rolle des so­

zialistischen Arbeltskollektlvs. 
Im Beschluß des ZK der KPdSU 
..Über die Arbeit In der Auswahl 
und Erziehung Ideologischer Ka­
der in der Parteiorganisation Be­
lorußlands" (1974) wird beton», 
daß es wichtig sei. daß alle Ar­
beitskollektive zu wahren Zen- 
tren der Erziehung eines neuen 
Menschen, der Durchsetzung der 
kommunistischen Einstellung zur 
Arbeit, zum sozialistischen Eigen­
tum und hoher moralischer Be­
ziehungen zwischen den Men- 
sehen werden. Indem die Arbelts- 
kollektive sich auf das komple­
xe Herangehen an die kommuni­
stische Erziehung stützen, die 
Ideologisch-politische, moralische 
und Arbeitserziehung komplex 
verwirklichen, schenken sie im­
mer mehr Beachtung der Rechts­
erziehung Ihrer Mitglieder, die 
ein integrierender Bestandteil 
der kommunistischen Erziehung 
Ist, Gerade Im Arbeitskollektiv 
wird allen amoralischen und ge­
sellschaftswidrigen Erschelnun- 
Kclne ernsthafte Abfuhr erteilt 

wird gegen die Verletzer der 
Arbeitsdisziplin sowie der Re­
geln des sozialistischen Gemein­
schaftslebens und der öffentli­
chen Ordnung gekämpft.

Unter den gegenwärtigen Ver­
hältnissen wird die Rechtserzie­
hung In den Arbeitskollektiven 
von einem ganzen System gesell­
schaftlicher. rechterzieherischer 
Organe zusammen mit der Admi­
nistration. der Partei-, der Ge­
werkschafts. und der Komsomol­
organisation verwirklicht. Zum 
System gehören: Räte für Pro­
phylaxe der Rechtsverletzungen. 
Kameradschaftsgerlchtc. Kom­
missionen für Bekämpfung der 
Trunksucht, freiwillige Milizhel­
fer. öffentliche Rechtsberatungs. 
stellen, Konfliktkommissionen der 
Gewerkschaftskomitees und ande-

In der Kasachischen SSR wur­
den in den ArbeltskollekUven 
8 071 ehrenamtliche Räte für 
Prophylaxe von Rechtsverletzun­
gen gebildet, welche erfolgreich 
wirken; es funktionieren 14 674 

Kameradschaftsgerlchle.

Allein In den Arbeitskollekti­
ven des Gebiets Zellnograd wur­
den 332 Räte für Phophylaxe 
von Rechtsverletzungen. 692 
Kameradschaftsgerichte. 126 öf­
fentliche Rechtsberatungsstellen 
gebildet, die allein 197? mehr 
als 98 000 Erläuterungen und 
Rechtskonsultatlonen zu verschie­
denen Rechtsfragen erteilten.

DAS gesamte System der ge. 
sellschaftlichen Rechtser- 

zlehungsorgane In den Arbelts- 
kollektlven unserer Republik ar­
beitet in engem Kontakt mit den 
Rechtsschutzorganen — dem Ge­
richt. der Staatsanwaltschaft, der 
Miliz, den Justizorganen sowie 
mit den Organisationen der Ge­
sellschaft „Snanlje“. Die Ange- 
stellten dieser Organe veranstal­
ten Frage-und-Antwort-Abende, 
halten Vorlesungen zu Rechtsthe­
men, fördern die Tätigkeit der 
öffentlichen Rechtsberatungsstel. 
len usw. Allein In Jahr 1977 ha­
ben die Juristen und Lektoren 
der Gesellschaft ..Snanlje“ In un­
serer Republik 19 500 Vorlesun 
gen In Arbeitskollektiven gehal­
ten. Im Gebiet Zellnograd haben 
Juristen. Narkologen. Angestell­
te des Gerichts, der Staatsan­
waltschaft und der Miliz 7 630 
Vorlesungen und Vorträge zu 
Rechtsthemen gehalten.

In vielen Betrieben der Repu­
blik werden rechtserzieherische 
Maßnahmen In den Plan der so­
zialen Entwicklung der Arbeits­
kollektive auf genommen, was 
zweifellos Ihre Effektivität gün 
stlg beeinflußt.

Die Herausbildung der Ar- 
beltakollektlve unter den Verhält, 
nlssen des entwickelten Sozialis­
mus zu Subjekten des politischen 
Systems der sowjetischen Gesell­
schaft. die Hebung ihrer Rolle 1m 
sozialen und politischen Leben 
des Landes, die exakte Festle­
gung Ihrer Funktionen spiegeln 
einen der charakteristischen We­
senszüge der historischen Etap­
pe unseres Volkes auf dem Weg 
zum Kommunismus wider.

A. KOTOW.
Fachberater der Abteilung 
für Rechtspropaganda und 
Rcchtserrlehung der Bürger 
Im Justizministerium der 
Kasachischen SSR

Alma Ata
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In den Brudcrländcrn

Schöpfertum 
der Arbeiter

HANOI. In vielen Betrieben 
und auf Bauplätzen des soziali­
stischen Vietnams kann man ein 
Plakat mit den Worten sehen 
..Von Jedem Arbeiter, einen Ra- 
tlonallsierungsvorechlag zur Ver­
besserung der Produktion!" Die­
ser Aufruf hat bei der Arbeiter­
klasse der Republik breite Un­
terstützung gefunden. In den 
letzten Jahren ist die Bewegung 
der Rationalisatoren und Erfin­
der zur Massenbewegung gewor­
den. Hunderttausende Arbeiter 
und Angestellte kommen mit Ih­
ren Vcrbcsserungsvorschlägen In 
die Büros der Rationalisatoren 
und Erfinder, die fast In allen 
Betrieben und aut Bauplätzen 
funktionieren.

Wenn Im Norden des Landes 
diese Bewegung schon ihre eige­
nen Traditionen hat. so verbrei­
tete sie sich in den südlichen 
Provinzen erst nachdem dort die 
Volksmacht errichtet worden 
war. Im vorigen Jahr wurde an 
100 Produktlonskollekllve der 
südlichen Provinzen der SRV der 
Titel „Kollektiv sozialistischer 
Arbeit" verliehen. Sie alle sind 
in den vordersten Reihen der 
Bewegung der Rationalisatoren 
und Erfinder.

lass meldet

Lage erneut scharf zugespitzt In wenigen Zeilen

Wo sind Worte
und wo Taten?

Kommentar

Eisenbahnstation 
ihrer Bestimmung 
übergeben

ULAN-BATOR. Die staatliche 
Kommission der Mongolischen 
Volksrepublik hat die neue El- 
senbahsta 11 o n — SalchlX — In 
Betrieb genommen. Sie wurde 
mit Hilfe der Sowjetunion ge­
baut. Salchlt Ist eine Zwischen­
station der neuen Eisenbahn­
strecke Darchan — Erdenet. Bald 
werden die ersten Züge mit 
Kupfer- und Molybden-Konzen. 
trat aus dem größten Bergbau 
und Aufbereeitungskombi n a t 
Asiens sie- passieren. Die erste 
Baufolge dieses Kombinats wird 
von den mongolischen und sowje­
tischen Bauarbeitern erfolgreich 
vollendet.

Suhl empfängt 
Gäste

Die Lage In Libanon hat sich 
erneut scharf zugespitzt. Die 
libanesische Hauptstadt Beirut 
wurde zum Schauplatz erbitterter 
bewaffneter Zusammenstöße, die 
von den konservativen rechts- 

1 christlichen Kräften Inspiriert 
wurden. Wie der Rundfunk Da­
maskus meldete, haben mehrere 
provokatorische Ausfälle gegen 
die Inlerarablschen Kräfte zur 
Aufrechterhaltung des Friedens 
in Libanon stattgefunden.

Heftige Gefechte mit Einsatz 
von Panzern, schwerer Artillerie 
und Raketen fanden in den 
Stadtbezirken Ashrafla, Ain Al- 
Rummana. Sinn Al Fl!. Dora. 
Dlkwanc und Zalka statt. Nach 
vorläufigen Angaben wurden bei 
den Zusammenstößen 60 Men­
schen getötet und mehr als 300 
verwundet. Viele Wohnhäuser 
wurden zerstört, während zahl­
reiche öffentliche Gebäude, dar­

unter mehrere Schulen und 
Krankenhäuser, beschädigt wur­
den. Ein heftiger Brand brach 
Im Beiruter Seehafen aus. In 
der Stadt wurden mehrere Stroin- 
übcrtragungslellungcn beschädigt 
und die Wasserversorgung un­
terbrochen.

Gegenwärtig herrscht in der 
l'baneslschen Metropole relative 
Ruhe. Das Leben In der Stadt­
mitte und In den östlichen Stadt­
vierteln Ist fast vollständig zum 
Erliegen gekommen. Die Stra­
ßen sind wie ausgefegt und 
werden nur ■ von bewaffneten 
Gruppen patrouilliert. Geschlos­
sen haben die Behörden und die 
Geschäfte. Die Prüfungen In den 
Lehranstalten, die beginnen soll­
ten. wurden vertagt.

Der libanesische Ministerprä­
sident Sellin Hoss gab offiziell 
zu. daß sich die von ihm geführ­
te Regierung außerstande sieht,

der Lage Herr zu werden. Er be­
tonte Jedoch, daß d'-c gegenwär­
tigen Ereignisse. die für die 
Sicherheit des Landes eine Ge­
fahr darstellen, cs dem Kabinett 
nicht erlauben, zurückzutreten.

Die französische ,.L'Human 1- 
tc". die über die bewaffneten 
Zusammenstöße In Beirut berich­
tet. stellt die Frage. ob die 
Phalanglsten aus der rechts- 
chnlstllchen Kataeb Partci mit 
Ihren Aktionen Israel nicht den 
Vorwand 
Überfall 
wollen.

Eine --------
Frankreich Le ß 
tont, daß die 
rechtschrisUlchen 
Spaltung Libanons

COTONOU. Der Minijlerrat der 
Volksrepublik Benin hat die Schaf­
fung der sogenannten interofrikani- 
schon Slreilkräfle, die unter Führung 
der NATO-Länder erfolgt, und 
dio faktisch gegen die fortschrittli­
chen Regimes in Afrika gerichtet 
sind, mit Nachdruck verurteilt. Diese 
Verurteilung ist in einer Mitteilung

für einen erneuten
auf Libanon liefern

andere Zeitung ’.n 
tln", be-

Kreise die 
....... ......- anstreben. 

Das Blatt warnt vor der Gefahr 
eines neuen Bürgerkrieges in 
diesem Lande.

Gegen USA-Waffen für Pinochet
Der Abgeordnec des Repräsen­

tantenhauses des USA-Kongresses 
Fortney Stark hat die USA-Regie­
rung aulgefordcrt, die Waffenlie­
ferungen für die chilenische Mili­
tärjunta unverzüglich cinzustellcn.

In einer in der Presse erschienen 
Erklärung dieses Kongreßmitglieds 
wird darauf 'hingewiesen, daß sich 
der Kongreß 1976 für das Verbot 
des Verkaufs von USA-Waffen an 
das Pinochet-Regime ausgespro­
chen hat, „Wer von uns für diesen

Antrag stimmte, hoffte, daß die 
USA die Waffenlieferungen an Pi­
nochet, der die elementaren Zivil- 
rechte des Volkes Chiles flagrant 
verletzt, cinstellen werden. Heute, 
zwei Jahre danach, erhält Chile 
noch immer Waffen. Munition und 
Kriegsmaterial aus den USA. Allein 
1977 wurden USA-Waffen im Wer­
te von 57 Millionen Dollar gelie­
fert. Die USA übergaben dem Pi­
nochet-Regime Flugzeugmotorcn, 
Transportflugzeuge, Radaranlagen

für Kriegsschiffe und Sprenggra­
naten."

Er teilt mit. daß er und sechs 
Abgeordnete eine Resolution einge- 
bracht haben, die von der USA-Re­
gierung fordert, innerhalb von 30 
Tagen im Kongreß über alle Waf­
fenlieferungen an Chile seit der 
Verbot zu informieren. ..Der Präsi­
dent besitzt Vollmachten, um das 
zu unterbinden. Die Fortsetzung 
der Waffenlieferungen ist eine Ver­
hüllung, des Kongresses."

von Benin enthalten. Die Mitteilung 
wurde in der Zeitung „Ehuzu" ver­
öffentlicht.

AMMAN. Der ehemalige Bürger­
meister des arabischen Teils von 
Jerusalem, Ruhi AI Halib, hat die 
USA-Politik scharf kri isiert. In einem 
Telegramm an den USA-Botschafter

len Staaten Bcgüns'igung und Un­
terstützung Israels vor. das nach 
wie vor arabische Gebiete besetzt 
hält. Oer gegenwärtig in Amman 
lobende Ruhi Al-Halib war bald 
nach der Besetzung des Jordan- 
Westufers im Jahre 1967 von den 
israelischen Behörden ausgowiesen
worden.

LONDON. Der ehemalige briti­
sche Premierminister Harold Wilson 
hat auf einer Versammlung der La- 
bourpartei in Hyton die jüngsten 
Äußerungen der Führerin der kon­
servativen Partei, Margaret That­
cher, scharf kritisiert, die den Kurs 
der Pekinger Führung unterstützt.

bewaffneten Provokationen Pekings

lachte die Äußerungen der Führerin 
der Konservativen, die nach ‘ 
Worten naiv und kurzsichtig „ 
Er betonte, daß Margaret Thatcher 
in „einer anderen Welt als alle üb­
rigen Menschen" lebe.

leinen

BERLIN. 26 Städte und Sied­
lungen des Bezirks Suhl haben 
freundlich Gäste, die Teilnehmer 
des XVII. Festivals der Arbeiter - 
lalenkunst der DDR empfangen. 
An dieser Schau des künstleri­
schen Schaffens beteiligten sich 
202 der besten Laienkunstkollek­
tive der Republik. Das Recht, am 
Festival teilzunehmen, haben sie 
tn den Kreis- und Bezirkswett­
bewerben errungen.

In .der Bezirksstadt Suhl, so­
wie In Meiningen. Ilmenau, Son­
nenberg und anderen Städten 
wurden spezlel zum Festival 
neue Freilichtbühnen errichtet.

Zerrspiegel des «Weltbildes»

Erfolge
der rumänischen
Autobauer

BUKAREST. Von der Haupt­
taktstraße des Werks für PKWs 
In der Stadt Pltestl lief der Wa­
gen mit der Nutpmer 400 000.

Das Werk Ist noch ganz jung, 
aber die Arbeiter und Ingenieure 
aus Pltestl haben genügend Er­
fahrungen gesammelt, tun Jede 
vier Minuten ein. Auto zu produ­
zieren.

Das Kollektiv des Betriebs Ist 
bestrebt, nicht nur die Produk­
tionskapazitäten zu steigern, son­
dern auch die gelieferte Produk­
tion verschiedenartiger zu ma- 

1 chen. So werden hier außer dein 
populären PKW „Dacia 1300" 
auch Unfall- und Kofferwagen 

| hergestellt.

USA. „Weg mit den Kernwaffen!", 
„Nein der Neutronenbombei", 
„Sloppf das Wettrüsten!" Unter sol­
chen Losungen verlaufen in zahlrei­
chen Städten der Vereinigten Staa­
ten von Amerika Massenkundgebun­
gen und -demonstrationon, deren 
Teilnehmer für das vollständige 
Verbot von Kernwaffen, darunter 
auch von Neutronenbomben, auftre-

organisierten Manifestalion beteilig-

dem der Welt.
Im Bild: Die Delegation der japa­

nischen Friedenskämpfer in den 
Straßen von New York.

Das Bonner TASS-Büro er­
hält per Post Jeden Morgen ei­
nen Stoß Zeitungen; Darunter 
befinden sich die solide „Frank­
furter Allgemeine", die sehr gut 
unterrichtete „Süddeutsche Zei­
tung". der den Regierungskri­
sen nahestehende „General-An­
zeiger" und die so verbreiteten 
Blätter wie „Westdeu t s c h e 
Allgemeine", „die Welf u. a. 
Jede dieser Zeitungen nennt 
sich „unabhängig", „unabhängig, 
überparteilich", „für alle Mei­
nungen offen" usw.

Wie Ist diese „freie" und 
„unabhängige" Presse In Wirk­
lichkeit?

Was berichtete die bürgerliche 
Presse zum Beispiel über eine so 
hervorragende wissenschaftlich- 
technische Leistung und einen 
neuen Beweis der Zusammenar­
beit zwischen den sozialistischen 
Ländern, wie den Start des 
Raumschiffs Sojus 30 mit einer 
internationalen Besatzung an 
Bord? Die „Süddeutsche Zei­
tung” widmete diesem Ereignis 
vier Zellen und die „Westdeut­
sche Allgemeine" ganze 14 Zel­
len. Andere Zeitungen bringen 
Informationen etwa gleichen Um­
fangs. wobei diese oft ganz am 
Rande - im Inneren des Blattes 
gebracht werden. Eben so viel 
Platz und Aufmerksamkeit wird 
auch vielen anderen Meldungen 
über das Leben in den sozialisti­
schen Ländern eingeräumt.

Dagegen wird an hervorragen­
der btelle und In großer Auf­
machung die Meldung gebracht, 
daß In Moskau gegen zwei USA- 
Korrespondenten Anklage erho­
ben worden Ist. Die bürgerliche 
Presse schlägt Alarm, sie ent­
rüstet sich und beruft sich auf 
die Vereinbarungen von Helsin­
ki. wobei sie sich nicht 1m ge­
ringsten darum kümmert, daß ge­
rade die Verleumdungen der bei­
den amerikanischen Journalisten 
allenfalls In krassem Gegen­
satz zu den Festlegungen der 
Schlußakte der Gesamteuropäi­
schen Konferenz und zum Geist 
der Entspannung stehen.

Die reaktionären Zcttungs- 
konzerne manipulieren tagaus 
lageln die Bevölkerung !n einem 
für die Monopole und den Mi­
litär-Industrie-Komplex günstigen

Sinne, sie hetzen gegen die fort­
schrittlichen Kräfte der BRD und 
entstellen die Innen- und Außen­
politik der sozialistischen Län­
der.

Eine der Gewerkschaftszeit­
schriften der BRD stellte vor 
kurzem fest, die „freie" Presse 
der BRD vermittle ein so 
entstelltes Bild der Wirklich­
keit. daß dieses noch schlim­
mer sei als bloße Lüge. Diese 
Zeitschrift hat nachgerechnct. 
daß Jeder dritte Artikel der 
BRD Presse über die Arbeiter­
bewegung sich gegen die In­
teressen der Werktätigen richtet 
und lediglich einer von allen 
zwölf Artikeln der Verteidigung 
Ihrer Interessen gilt.

Das, Ist auch nicht erstaun­
lich. wenn man bedenkt. daß 
faktisch die ganze bürgerliche 
Presse der BRD etwa 100 Groß-ritJX uvi unv vl»»<i luv viuu- 
besltzern gehört. Axel Springer 
allein nennt 86 Prozent der Ta- I 
gesauflage der Zeitungen sein 
eigen.

Im „Springer-Imperium", wie 
dieser riesige Zeltungst'rust ge­
nannt wird, herrschen die reak­
tionärsten Sitten. Die Gewerk 
schaftszeltung „Welt der Arbeit" 
stellt zum Beispiel fest, daß 
Springer In den Berichten über 
Jedes beliebige politische Ereig­
nis die Meinung des Lesers be­
harrlich nur nach rechts drän- 
Sen wolle. Jeder, der über die

Berufsverbote In der BRD 
empört ist oder Ausübung des 
Rechts auf Arbeit verlangt, wird 
in den Spalten der „Bildzeitung”, 
der „Well" und der übrigen 
Springer-Blätter, wie auch In 
den Ausgaben der CDU und 
CSU als Störenfried verreißt. 
Das faschistische Regime In Chi­
le wird dagegen als „Ord­
nungsfaktor" gepriesen.

liemmungsloser Antikommu­
nismus und Haß gegen fortschritt­
liche Gesinnung, wo sie auch zum 
Ausdruck kommen mag. Ist so­
wohl dem Boulevardblatt „Bild'* 
als auch der für die bürgerliche 
Elite bestimmten „Welt" eigen.

Die Zeitungen vom Schlage 
der „Well” oder des „Bildes" 
vermitteln Ihren Benennungen 
zum trotz kein rlthtges Bild vom 
Weltgeschehen oder von den 
Ereignissen In der BRD selbst.
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Es Ist allgemein bekannt, 
daß die Sowjetunion In Ihren 
Handels- und Wirtschaftsbezie­
hungen zu den Vereinigten 
Staaten von diesen keinerlei 
Privilegien zu erlangen sucht. 
Handel kann sich nur dann er­
folgreich entwickeln, wenn er auf 
beiderseitig vorteilhafter Grund­
lage basiert und Jegliche Dlskrl- 
m nlerung ausschllcßt'. Die Ent­
wicklung der Handelsbeziehun­
gen Ist auch vom politischen 
btandpunkt aus erforderlich. Ist 
es doch eine Tatsache, daß die 
wirtschaftliche Zusammenarbeit 
und die Festigung des Friedens 
miteinander eng verknüpft sind. 
Die Entwicklung der Handels­
und Wirtschaftsbeziehungen kann 
In hohem Maße auch zur An- 
bannung einer friedlichen Zu­
sammenarbeit zwischen den 
Staaten beitragen.

Für die Entwicklung des Han­
dels zwischen den Vereinigten 
Staaten und der Sowjetunion 
haben sich wiederholt Staats­
männer der USA ausgesprochen. 
Davon sprach erst kürzlich der 
Handelsminister der USA. Frau 
Juanlta Kreps. und Finanzmi­
nister Michael Blumenthal. Auch 
Präsident James Carter machte 
auf diese Seite der sowjetisch- 
amerikanischen Beziehungen auf­
merksam. So sagte er auf seiner 
Jüngsten Pressekonferenz. die 
USA hätten den Wunsch, „einen 
Wettbewerb, der einen friedli­
chen Charakter hat. zu führen", 
wobei er das Streben unter­
strich, „den Handel auszubauen".

Wenn gefragt wird, warum 
der sowjet-sch-amerlkan Ische 
Handel nur so langsam voran­
komme, berufen sich Jedoch 
Rcglerungsvertreter häufig auf 
Hindernisse, die .vorn Kongreß 
errichtet werden, der vor eini­
gen Jahren das diskriminierende 
Handelsgesetz verabschiedet hat­
te.

Ist es aber wirklich nur der 
Kongreß? Diese Frage drängt 
sich auf. wenn man in der USA- 
Presse Meldungen liest, wonach 
offizielle Persönlichkeiten vom 
Rat für nationale Sicherheit, die 
sich mit konkreten Fragen der 
sowjetisch-amerikanischen Bezie­
hungen befassen, in Wirklichkeit 
die Erweltung des sowjetisch- 
amerikanischen Handels behin­
dern. Nach einer Meldung der 
„Washington Post" hat Samuel 
Huntington, ein leitender Mit­
arbeiter des Rats für nationale 
Sicherheit, vor kurzem verlangt, 
den Handel als Druckmittel ge­
genüber der Sowjetunion zu be­
nutzen. In einer Rede vor Ge­
schäftsleuten und Wissenschaft­
lern forderte dieser Mitarbeiter 
des von Brzezlnski geleiteten 
nationalen Sicherheitsrats, auf 
die Sowjetunion Druck auszuüben 
und die Frage der Erteilung von 
Lizenzen an amerikanische Un­
ternehmen, die mit der So­
wjetunion Handel treiben, zu re-

vidieren. Erläuternd fügte er 
hinzu, es müsse erreicht werden, 
daß der Handelsfluß zwischen 
den beiden Ländern „eingestellt 
und wiederaufgenommen werden 
kann. Je nach der Bereitschaft 
der Russen zur Zusammenarbeit 
mit den USA" auf verschiede­
nen Gebieten, darunter auch bei 
den Verhandlungen Uber die Be­
grenzung der strategischen Rü­
stungen. Möglich, daß Hunting­
ton seinen eigenen Standpunkt 
darlegte, seine Zuhörer Jedoch 
werteten laut „Washington Post", 
seine Äußerungen als Standpunkt 
der Administration.

Von Versuchen, den Handel als 
Druckmittel gegenüber der So­
wjetunion zu benutzen, schreibt 
auch die „New Work Times", 
welche meldete, daß Beamte des 
Weißen Hauses, wiederum vom 
nationalen Sicherheitsrat, zu 
verhindern versuchen, daß dem 
Unternehmen Dresser Industries 
Incorporated eine Lizenz für die 
Lieferung von Maschinen In die 
UdSSR erteilt wird.

Es ist von vornherein klar, 
daß hier von gleichberechtigter 
und beiderseitig vorteilhafter 
Zusammenarbeit und Entwick­
lung des Handels nicht die Re­
de sein kann, sondern daß es 
sich wiederum um eine Politik 
der Diskriminierung und des 
Diktats handelt, d. b. daß Bedm 
gungen geschaffen werden, un­
ter denen ' normale Handels- und I 
Wirtschaftsbezlehun gen nicht 
möglich sind.

Der Presse kann man ent- , 
nehmen, daß die Vereinigter. 
Staaten auch auf ihre westeuro­
päischen Verbündeten Druck 
auszuüben versuchen, um sie am 
Ausbau des Handels mit der So­
wjetunion 'zu hindern.

Im Lichte des Gesagten erhebt 
sich die natürliche Frage, wie 
denn die Äußerungen von Staats­
männern der USA zugunsten ei­
nes Ausbaus des Handels mit 
der Sowjetunion mit den Ver­
suchen zu vereinbaren sind, die­
sen Handel zu stören und Ihn 
als Druckmittel zur Erlangung 
politischer Vorteile — 
nutzen.

In den Vereinigten 
sollte man eigentlich 
daß die Entwicklung .........—
Handelsbeziehungen zwischen den 
zwei Ländern nur auf der Grund­
lage voller Gleichberechtigung 
und ohne Irgendwelche Diskrimi­
nierung möglich Ist. Sollten denn 
die Realitäten des Lebens Wa­
shington Immer noch nicht da­
von überzeugt haben. daß ein 
kalter Krieg im Handel ebenso 
wenig fruchtbar Ist wie ein sol­
cher in der Politik? Darunter 
haben vor allem die Interessen 
der Vereinigten Staaten selbst 
zu leiden.

zu be-

Staaten 
wissen, 

normaler

Oleg ANETSCHKIN

LONDON. Zum Zeichen des Protests gegen die massenhafte finanzielle 
und Wirtschaftshilfe, die die „Barclays bank international limited" den reak­
tionären Regimes Südafrikas erweist, hat die öffentliche Massenorganisation 
„Stellt die Gewährung von Anleihen für Südafrika eip" ihre Posten an 50 
Bankfilialen aufgestellt. Das Ziel dieser Kampagne ist, den Abbruch der Zu­
sammenarbeit der britischen Firmen, Banken und Versicherungsgesellschaf­
ten mit den Rassislenregimes Südafrikas zu erreichen.

Im Bild: Pesten am Gebäude der „Barclays bank international limited" in 
London.

Aus dem Dossier der „Freundschaft“
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Auf den ersten Blick scheint es, als 
habe die Natur alle diese Inseln nach 
einem einheitlichen Muster geformt. 
Malerisch aulgetürmte Lava, gekrönt 
von tätigen oder erloschenen Vulka­
nen sind typisch für Grande Comore. 
Mohell. Anjouan und Mayotte, die im 

■ Norden der Straße von Mocambique 
liegen. Die blauschwarzcn Ufer aus 
Basaltblöcken, porösem Tuff und an­
derem vulkanischen Gestein stehen im 
krassen Kontrast zu dem himmelblau­
en Ozean und rechtfertigen einigerma­
ßen den arabischen Namen Komoren, 
was Mondinseln bedeutet

ANJOUAN WIRD wegen seiner Schönheit und 
Fruchtbarkeit die Perle der Komoren genannt. 
Hier gedeiht alles, was der Mensch pflanzt. 
Überall duftet cs berauschend. Pomeranzenbäu­
me, Nelken, Basilikum, Patschuli — ohne diese 
Gewächse wäre die französische Kos­
metika wahrscheinlich nicht so berühmt 
geworden. Auf der Insel gibt es auch 
Vanille-, Zimf-, Muskatnuß- und Kalleepflanzun- 
gen sowie Mango und Guavenbaumbestände.

Süßwasser ist hier kostbar. Es gibt nur wenig 
Quollen, denn im porösen vulkanischen Boden 
versickert jeder Tropfen sofort. Nach dem 
Willen der Kolonialgesellschaflen wurden die 
Anbauflächen für Bananen, Maniok, Balalon und 
Gergreis mit jedem Jahr eingeschränkt, so daß 
die Erträge die Bewohner nur mit Mühe und Not 
vor dem Verhungern bewahren. Eine Rettung ist 
die anspruchlosc Kokospalme, die unerschrocken 
überall wächst, vom Meeresufor bis zu den 
Kratern hinauf. Mit Kokosmilch stillt der Inselbe­
wohner seinen Durst, aus ihr stellt er das 
Getränk Tremba her, und aus der Kopra ge­
winn! er Fett für die Beleuchtung Auch wird 
daraus Seile gemacht, und was ' - *
dient als Viehfutter.

Das Leben auf der Insel dreht 
kleinen Städlo Mulsamudu und 

2— einheimische Adel, er 
irabischen Familien ab, die

' Land kamen. Enge

übrig bleibt

wohnt der
Domoni. Dort 

r slamrfil von

Jahrhunderten hier an ------- ----------- - „-
Winkelgassen, Moscheen, kleine lârmendo Basa­
re. Häuser mit geschnitzten Türen — man hat 
den Eindruck im arabischen Orient zu sein. In 
den Randbezrken und in den Dörfern hausen 

I in Elendshütten die zum Islam bekehrten Nach- 
1 kommen afrikanischer Sklaven. Sie bestellen

Unsere Anschrift: 
473027 Kaiaxcuau CCP. r. UeAHnnrpaa, 

IloM Conetoa, 7-A sraM. «<t>poHHatua<f»i».

Oie Bondinseln
den Boden und sind Diener dar Grundbesitzer, 
der religiösen oder politischen Führer und der 
Kaufleute.

KAUM EIN PROZENT des Lesens und Schrei­
bens Kundige (von etwa 300 000 Einwohnern), 
nur ein paar Leute mit akademischer Bildung, 
drei Krankenhäuser ohne einen einzigen Chi­
rurgen, eine Oberschule, eine Buchhandlung, 
keine einzige regelmäßig erscheinende Zeitung, 
kein Kraftwerk, kein anderer Betrieb, keine 
Seuchenbekämpfung — das war das Erbe des 
Kolonialismus, das der unabhängige Staat vor 
rund drei Jahren angetreten hatte.

Dabei gehörten über 100 000 Hektar Ländereien 
ausländischen Gesellschaften und einheimischen 
Großgrundbesitzern. Sämtliche werktätige Be­
wohner der Komoren hatten nur 60 000 Hektar 
Land. Auf Anjouan war ein Viertel der Fläche 
Eigentum mächtiger „grüner Vampire", größten­
teils der Firma Bambao. Die Bauern dagegen 
hallen unfruchtbaren Boden auf Bergterrassen 
an Hängen, deren Neigung bis 45" erreicht. Sie 
arbeiteten nach Urväle-methode: Vor der Saal 
brannten sie ein Stück Kokospalmwald ab.

Etwa ISO 000 Inselbewohner leben auch laute 
noch in der Fremde. Von der Not bedrängt und 
von Kolonialisten, Feudalherren und religiösen 
Führern ausgebeutet, sind sie auf Arbeit in 
Naci.abarländer und sogar nach Europa abge- 
wanderl.

FÜNFMAL AM TAG wird von den Minaretten 
der 700 Moscheen auf den Inseln, durch Laut­
sprecher verstärkt, die Moslemgemeinde, die

Gebet gerufen, und fünfmal unterbrechen die 
Leute ihr Tun, breiten die Gebetsteppiche aus 
und sinken im Gebet nieder. Damit beginnt 
und endet hier das Loben eines jeden. Hier 
bestimmen über alles die Moslemprioster und die 
Feudalbourgeoisie.

Ein Inselbewohner ist nur dann geachtet und 
geehrt, wenn er „große Hochzeit" gefeiert hat 
und nach Mekka gepilgert ist. Oie Vorberei­
tungen dauern etwa 10 Jahre und machen für 
hiesige Begrifle kolossale Unkosten. Beratungen 
mit dem Moualimon (dem Zauberer), ein re­
gelmäßiger Austausch von Geschenken zwischen

der Familie des Bräutigams und der der Braut, 
die Mitgift und schließlich das dreitätige Hoch­
zeitsfest — es dauert von Freitag bis Sonntag 
— leeren den Beutel der Familie.

Bei der Hochzeit schreitet der Bräutigam ei­
nen langen Zug jubelnder Dörfler, geladener und 
nicht geladener Gäste zum Hause der Braut 
voran, vor sich einen Jüngling mit einer Schale 
voller Kostbarkeiten auf dem Kopf, die der 
Bräutigam der Braut während der jahrelangen 
Vorbereitungen zur Hochzeit geschenkt hat. 
Gold- und Silberketten, Ringe und Armbänder, 
angefertigt von den Juwelieren der Komoren, 
Madagaskars oder Sansibars.

NACH DER ERLANGUNG der Unabhängigkeit 
begann der junge Staat das koloniale Erbe 
entschieden zu beseitigen. Mit Gonungfuung 
wurden von der Inselbevölkerung die Maßnah­
men der Regierung In dieser Richtung aufgenom­
men. Zugleich mußte der Staat seit den ersten 
Tagen den Kampf gegen die Versuche führen, 
die auf die Abtrennung der Insel Mayotte von 
den anderen hinausliefen Separatisten, die 
von Frankreich unterstützt wurden, waren 
der Meinung, daß es die weniger dicht 
besiedelte und fruchtbare Insel in einem 
Staat mit Grande Comore und Anjouan 
nicht aushalten kann. Dio westliche Presse be­
hauptete immer, daß die Bewohner von Mayotte 
an nichts anderes denken als an einen Bruch 
mit den übrigen Komoren und eine Umwand­
lung der Insel in ein Oberseedepartement 
Frankreichs.

Mit Hille der weißen Söldner wurde in der 
Nacht vom 12. auf 13. Mai 1978 die Regierung 
gestürzt und die Macht an das militär-politische 
Direktorium übergeben. Dieses Machtorgan be­
müht sich jetzt um eine Wiederannäherung an 
die frühere Kolonialmacht Frankreich, und alle 
Maßnzhmen der früheren Regierung, die auf die 
Belebung des sozial-politischen und ökonomi­
schen Loben» gerichtet waren, sind für un­
gültig erklärt.
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